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Weihnachten .
Karlsruhe , 24 . Dez . Wir wollen unsere Herzen fest-

halten und unserer Worte achten , daß sie nicht bi ! ter werden .
Wir wollen uns vor Gleichnissen hüten . Ueber so vieles
schreitet der Krieg gelassen hinweg : warum nicht über den
Tag eines Festes ? Wer gewillt ist , den Krieg zu denken ,
der denkt auch Weihnachten im Krieg . Die Arbeit der

hlachtfelder ist pausenlos wie das Leben , was wir für not -
, !idig erkannten , hört nicht für Stunden auf , notwendig zu

fein , was wir über den großen Krieg sonst dachten und
sprachen , muß auch diesmal wiederholt werden können : oder
es war von Anbeginn unecht .

Haben wir von den Schrecken des Krieges vordem nichts
gehört ? Waren uns , wenn wir ihn dennoch als den großen
Erneuerer priesen , die Zerstörungen , die er in der inneren
Welt noch mehr als in der äußeren anrichtet , nicht bewußt ?
Erfuhren wir zum ersten Mal , daß die Botschaft : Friede aus
Erden ! den Weg vom Himmel zur Erde noch nicht vollendet
hat ? Nicht alle Worte , die das große Nölkerschicksal um -
rankten , kamen aus der Tiefe : denn der Mensch ist zumeist
klein gesinnt , und heißt gut , was er nicht abwenden kann .
Aber auch diese Gedanken und Worte verpflichten . Die Weih -
nacht darf uns kein Anlaß sein , uns maßlos zu widersprechen .
Den Krieg , den wir als heilig empfunden haben , dürfen wir

jetzt, unter dem Weihnachtsbaum , nicht verfluchen . Und wenn
wir Scharfsinn aufboten , die Unerfüllbarkeit der Weihnachts -
Verheißung nachzuweisen : so dürfen wir heute nicht bitter
darüber werden , daß wir — Recht behielten . . .

Oder — ist die Botschaft gar nicht so unerfüllt ? Ist
etwa dennoch , in den Grenzen des Menschlichen und Mög -

lichen , die Wirklichkeit der Verheißung näher gekommen ?
Haben wir auch jetzt noch, mitten in der Blutarbeit , Anlaß ,
nicht vom Zusammenbruch des Weihnachtsevangeliums , son-
dern von seiner Bestätigung zu sprechen?

Es ist wirklich so. An äußerem Frieden zumindest haben
wir , heute und im Europa des Weltkriegs , mehr als vergangene
Jahrhunderte jemals hatten . Während die Geschütze donnern ,
liegen die Länder und Städte in Friedensruhe . Ueberall , wo

nicht Schlachtfeld ist , herrscht Ordnung und Sicherheit , wie

früher niemals im tiefsten Frieden . Die Bevölkerung arbeitet ,
Handel , Wandel und Verkehr gehen fast ihre gewohnten
Bahnen , nicht einmal das Ueberfliissige wird entbehrt . Kaum
merkbar hat sich der Lebenszuschnitt geändert , im Unbeträcht -

lichsten besteht in den Aemtern die peinliche Genauigkeit fort ,
die Rechtsprechung leistet ihre Alltagsarbeit , als gäbe es keinen

Krieg in der Welt . Wir lesen die Zeitungen aus Feindesland ,
wie unsere dort gelesen werden , selbst der Briesverkehr geht

trotz aller Beschränkungen weiter . Das hat die Zivilisation
des herrschenden Teils der Menschheit geleistet . Unendlich

widerstandsfähiger als wir glaubten , haben sich ihre Einrich -

tungen gezeigt . Der Krieg ist nicht ein Untergang . Die blutigen
Sinnbilder und apokalyptischen Voraussagen , die wilden Ver -

gleiche und menschenfresserischen Uebertretungen haben nichts

gemein mit der Wirklichkeit . Zn Wahrheit bedeutet der Krieg

von heute mehr Ordnung , Sicherheit und Schonung des Lebens

als das , was man im frühen Mittelalter unter Frieden ver -

stand .
Aber jenseits der Leistung ist eine Aufgabe . Papst Bene -

dikt XV . hat sie angedeutet , als er den kriegführenden Mäch -

ten den , wie er wohl wußte , kaum erfüllbaren Vorschlag eines

weihnachtlichen Waffenstillstandes zugehen ließ . Die Völker

haben den Wunsch des Kirchenfürsten nicht erfüllen können —

die ungeheure Maschine des Krieges läßt sich nicht plötzlich und

nicht auf Stunden stillegen : aber sie haben das Empfinden an -

erkannt , aus dem der Vorschlag kam . Er konnte ausgesprochen

werden,
'
weil das Weihnachtsfest den kämpfenden Völkern etwas

Gemeinsames ist. Das Bewußtsein dieses Gemeinsamen wieder

erstarken zu lassen : das ist die Aufgabe , die für die Zukunft

auf uns wartet .

Weihnacht oder nicht : Heut müssen wir es ausfechten , was

uns Gott für eine Aufgabe gestellt hat : das Vaterland zu er -

retten vor dem Haß und der wilden Gewalt neidverzerrter

Völker , und Deutschlands heiliges Ziel zu behaupten , allen

Nationen auf dem Erdenrund voranzuleuchten an Gesittung

und Kraft , an Güte und Größe , an Freiheitsglut und Vater -

landsliebe . Solch eine Zuversicht läßt auch in kriegerischen

Tagen Weihnachtsverheißung eines seligen Frieden in den

Herzen klammen.

vom Krieg .
Pom westlichen Kriegsschauplatz .

W .T .B . Großes Hauptquartier . 24. Dez . . vor¬
mittags . Amtlich .

Der Feind wiederholte gestern in der Gegend N i e u-
p o r t seine Angriffe nicht . Bei B i x s ch o o t e mach-
ten unsere Truppen in den Gefechten vom 21. Dezember
230 Gefangene .

Sehr lebhaft war die T ä t i g k e i t des Feindes wieder
in der Gegend des Lagers von Chälons . Dem heftigen
Artilleriefeuer auf dieser Front folgten in der Gegend
S o u a i n und Perthes Znfanterieangriffe , die abgewie -
sen wurden . Ein vom Feind unter dauerndem Artillerie -
seuer gehaltener Graben wurde uns entrissen , am Abend
aber wieder gewonnen . Die Stellung wurde nach
diesem gelungenen Gegenstoß aufgegeben , da Teile des
Schützengrabens voin Feuer des Feindes fast eingeebnet
waren . Ueber 100 Gefangene blieben in unseren
Händen .

Oberste Heeresleitung .

Der französische Bericht .
TO . Paris , 24 . Dez . Amtlicher Bericht von gestern , 3 Uhr

nachmittags .
In Belgien rückten wir gestern leicht zwischen dem Meere und

der Strohe Nieuport —Westende und dem Gebiet von Strenstrache und

Bixschoote vor , wo wir ein Gehöft , mehrere Häuser und Redouten

nahmen . Im Ecbiet von Arras verlangsamten heftige Nebel die

feindliche und unsere Tätigkeit . Oestlich Amiens , an der Aisne und
in der Champagne Artilleriekämpfe . Jni Gebiete von Perthes —Les

Hurlus eroberten wir nach heftiger Kanonade und zwei Stürmen b' .i
Rest der am 21 . Dezember teilweise genommenen Linien . Der durch -

schnittliche Gewinn beträgt ungefähr 800 Meter . Zn dem letzten
Schützengraben , den wir nahmen , nahmen wir eine Maschinengewehr -

abteilung mit Mannschaften und Material gefangen . Em heftiger
Gegenangriff wurde abgewiesen .

Nördlich Beau -Seöjour , wo der Feind neuerdings erfolglos
angriff , rückten wir ebenfalls vor . Einen merklichen Fortschritt er -
zielten unsere Truppen im Grurie -Walde auf einer Schützengraben -
front von 4M Metern und einer Tiefe bis zu 260 Metern . Wir
sprengten zwei deutsche Linien und besetzten die Aushöhlungen ; vor
Bourouilles dauern die Kämpfe an . Die gestrigen , ziemlich großen
Fortschritte konnten anscheinend nicht behauptet werden . Kein
Zwischenfall auf den Maashöhen und im Ober - Elsaß .

Flieger im Westen .
T -U . Basel , 24. Dez . Französische Flieger entfalten gegen -

wärtig im Elsaß eine bemerkenswerte Tätigkeit . Einer von
ihnen , ein französischer Hauptmann , war genötigt , infolge
Motordefekts zwischen Weil und Hattingen , eine Stunde von
Basel entfernt , zu landen . Er wurde sofort verhaftet und
nach Lörrach geführt . (Mgpst . )

T . U . Rom . 24 . Dez . Nach hier vorliegenden Meldungen
haben zwei deutsche Flieger Amiens bombardiert . Angeblich
ist kein Schaden angerichtet worden . (B . T .)

Eine Heldentat der Sachsen .
= Leipzig , 23 . Dez . Das Res .-Znf .-Reg . 133 hat , wie der „Voss.

Ztg ." telegraphiert wird , in den letzten Tagen einen Beweis beson -
derer Tapferkeit gegeben . Es hat einen Schanzgraben , der infolge
starken Artilleriefeuers hatte geräumt werden müssen , nach Besetzung
durch die Franzosen sogleich mit dem Bajonett und unter Absingen
des Liedes „Deutschland , Deutschland über alles " wieder genommen .

Der König von Sachsen hat daraufhin dem Kommandeur dieses
Regiments , Oberst Schmidt , folgendes Telegramm gesandt : „Erhalte
soeben die Nachricht von dem glänzenden Gefecht und bitte dem Regi¬
ment meine besondere Anerkennung und meinen Dank auszusprechen .
Friedrich August ." Das angegriffene französische Bataillon soll ganz -
lich aufgerieben worden sein und außerdem wurden 170 Gefangene
gemacht .

Vom östlichen Rriegsschauplatz .
W .T .B . Großes Hauptquartier . 24. Dez .. vor -

mittags . Amtlich .
Unsere Truppen haben von Soldau - Reidenburg

her erneut die Offensive ergriffen und in mehrtägigen
Kämpfen die Russen zurückgeworfen . Mlawa und
die feindlichen Stellungen bei Mlawa sind wieder in u n s e r e n
Händen . Zn diesen Kämpfen wurden über tausend G e-
f a n g e n e gemacht .

Am Bzura und Rawka - Abschnitt kam es bei un -

sichtigem Wetter , bei dem die Artillerie wenig zur Geltung
kommen konnte , an vielen Stellen zu heftigenBajonett -

kämpfen . Die Verluste der Russen sind groß .
Auf dem rechten P i l i c a - Ufer in der Gegend südöstlich

Tomaszow griffen die Russen mehrmals an , wurden
aber mit schweren Verlusten von den verbündeten
Tr > jipen zurückgeschlagen .

Weiter südlich ist die Lage im allgemeinen unverändert
Sberste Heeresleitung .

T .U . Berlin , 24 . Dez . Der Kriegsberichterstatter de«

„Berliner Tageblattes "
, Richard Förster , meldet aus Lodz :

Der Rückzug der Russen auf der ganzen Linie , der der Er -

oberung der stark besetzten Höhen nördlich von Lepiny durch
die Deutschen folgte , war eine Flucht und nicht eine aus tak-

tischen Gründen gebotene Rückwärtsbewegung auf eine neue

Stellung . Lowiez ist von unseren Truppen schon vor brrf

Tagen genommen worden . Die östlich Lodz stehenden Kräfte
des Feindes gingen unter Hinterlassung zahlreicher Toter . Ver »
wundeter und Gefangener anscheinend in der ungefähren Rich«

tung auf Rawa zurück und die bereits erwähnte Nachricht vmr
dem Abzug der vierten russischen Armee bei Petrika » hat sich

bestätigt .
So scheint denn WarsäMi das gemeinsame Ziel des Fein »

des zu sein . Vorher wird er wohl noch ein - oder mehrere Male

der ihm dicht auf den Fersen folgenden deutschen Armee sich

stellen . Ob aber eine derartig gewaltige Truppe trotz allen

persönlichen Mutes , der dem russischen Soldaten nicht abgespro -

chen werden soll, noch die hohe moralische Kraft zu energischem
und erfolgreichem Widerstande in sich trägt , ist jedoch sehr zu

bezweifeln .

Die Haltung Portugals .
W .T .B . Lissabon , 24 . Dez . (Meldung des Reuterschen

Büros .) Das Abgeordnetenhaus hat gestern einen von

Alfonso Costa eingebrachten Antrag angenommen , in

welchem neuerdings das Vertrauen ausgesprochen wird ,

vag die Regierung die Verteidigung der Re -

publik fortsetzen und M a h n a h m e n zur m i l i t ä r i s ch e n

Vorbereitung und Verteidigung der Kolonien
und zum Znsammengehen mit England in diesem
Kriege treffen werde .

Ans Südafrika .
W -T .B . London . 24 . Dez . „Daily Telegraph " meldet aus

Johannesburg : Die Verluste der Regiernngsanhänger seit
dem Beginn des Buren -Aufstandes betrugen 124 Tote . 207
Verwundete und 332 an die Deutschen verlorenen Gefangene .
Die Buren hatten 170 Tote und 300 Verwundete .

Kein Pardon für die aufständischen Buren .

T .U . Berlin . 24 . Dez . Wie die Londoner „Daily News "

berichtet , hat die britische Regierung Anweisung gegeben , daß
der Vollstreckung des Kriegsgerichtsurteils gegen die ge¬
fangenen Burenführer freier Lauf zu ^

lassen sei . Zoeste
schreibt dazu , daß man mit der Erschießung der bekannten
Burenführer des jetzigen Aufstandes rechnen müsse. (Tgl . Nd . )

Japan und der Krieg .
W .T .B . London , 23 . Dez . Das Reutersche Büro erfährt

mit Bezug auf die Gerüchte in französischen Blättern über die

Entsendung japanischer Truppen nach dem europäischen Kriegs -

schauplatz , daß diese Frage niemals erwogen worden sei , da

ihr technische und finanzielle Schwierigkeiten im Wege stehen .
Japan befinde sich jedoch immer noch im Kriege und setze sein
Zusammengehen mit den Verbündeten fort . Es zweifle nicht
an dem schließlichen Ausgang des Krieges .

Die Türkei im Krieg .
Die Lage in Aegypten .

T . U . Mailand , 24. Dez. Die italienische R e -

g i e r ii n g hat sowohl England wie Frankreich be-
nachrichtigt , daß Italien vor Abschluß des Krieges keine
Anerkennung des englischen Protektorats
über Aegypten aussprechen bezw . seine Stellungnahme
zu der staatsrechtlichen Lage in Aegypten derzeit keiner
Revision unterziehen könne .

Knlgarien und der Krieg .
T .U . Sofia . 24 . Dez . Der serbische Gesandte in Sofia , Dr .

Spalaikovie , ist seines Postens enthoben worden , da ihm die

serbische Regierung nach einem Bericht des in Petersburg ge»
wesenen und nunmehr nach Nisch zurückgekehrten Sonderge «
sandten Pasitsch zur Last gelegt wird , die russische öffentlich «
Meinung gegen Serbien gewendet zu haben . (Dtsch. Tgztg .)

Deutschland und der Krieg .
MTB . Berlin , 24 . Dez . Das „Militärwochenblatt " meldet : Zu

Generalobersten wurden befördert : Freiherr von Falkenhause ». De»» -
>al der Infanterie . Oberbefehlshaber der Armeegruppe Faltenhassen ,
Freiherr von Bissing , General der Kavallerie , jetzt Generalgouser -
ueur in Belgien , Befördert wurden die Generalleutnants : Herzog
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von Sachsen -Kovurg und Gotha zum General der Infanterie , Prinz
Maximilian von Baden zum General der Kavallerie , Prinz
Friedrich Karl von Hessen zum General der Infanterie . Fürst zuLippe , Generalmajor , zum Generalleutnant . Freiherr von Marschall ,Generalleutnant und General a la suite des Kaisers , ist der Charakterals General der Kavallerie verliehen worden .

WTB . Berlin , 24 . Dez . Das „Militärwochenblatt " meldet : Leut -nant 9 rnz Fri ^ »ch ueopolo von Preugen ist zum Oberleutnant be-fördert worden .
D « x vorsichtige Verräter .

□ Berlin , 23 . Dez . Zu der Angelegenheit des LandesverrätersDr . Weill , den erfreulicherweise der sozialdemokratische Parteivor -
stand und die sozialdemokratische Reichstagsfraktion von ihren Rock¬
schößen abgeschüttelt haben , erfahren wir von unterrichteter Seite ,daß der saubere Herr ganz planmäßig vorgegangen ist und vor allemdarauf bedacht war , zunächst seine liebe Person und sein Vermögenin Sicherheit zu bringen . In seiner Erklärung sucht er den Anscheindes liebevollen Sohnes zu erwecken , der seinen alten Eltern nicht wehtun wollte und deshalb erst jetzt an die Öffentlichkeit getreten ijst .In Wirklichkeit hat es sich für ihn nicht um seine Eltern , sondern umdas Vermögen seiner Eltern gehandelt , also um sein zukünftiges Erbe ,dessen Beschlagnahme durch die deutsche Regierung er dadurch ver¬hinderte , daß er es rechtzeitig in der Schweiz angelegt hat .Sein Eintritt in die französische Armee ist gleichfalls mit äußersterVorsicht erfolgt , er ist nicht etwa in die Front eingetreten , um seinLeben für Frankreich aufs Spiel zu setzen, sondern er ist als — Uebor -

setzer im französischen Kriegsministerium tätig , also sicher vor demSchuß und auch sicher davor , etwa in deutsche Gefangenschaft zu ge-raten . Erst nachdem ihm diese Zusicherung gegeben war , hat er sichzu seinem Schritt entschlossen . Durch diese Darlegungen dürste derLandesverräter Weill die Zubilligung auf mildernde Umstände auchin jenen Kreisen sich verscherzt haben , die vielleicht noch irgend einen
Entschuldigungsgrund für sein schändliches Vorgehen zu findensuchten .

Oesterreich -Ungarn und der Krieg .
W .T .V . Wien , 24 . Dez . Die „Wiener Zeitung " veröffent -

licht ein Handschreiben an den gemeinsamen Finanzministerv. Bilinski , durch das der Feldzeugmeister Potiorek auf seinaus Gesundheitsrücksichten gestelltes Ansuchen in den Ruhestandübernommen , der Feldmarschalleutnant Sarkotie zum kom-mandierenden General für Bosnien und die Herzegowina er -nannt und ihm gleichzeitig die Funktionen eines Chefs der
Landesregierung für Bosnien und die Herzegowina übertragenwerden .

— Budapest , 23 . Dez . Feldmarschall Erzherzog Friedrich äußerte' sich dem Kriegsberichterstatter des „Az Est " gegenüber mit großer Sln-erkennung über die Fürsorge der Gesellschaft für die Soldaten undüber die patriotische Gesinnung der Presse . Er sagte u . a . : es sei. kein Grund zur Besorgnis wegen Serbien vorhanden . Alles werde
Eintreffen , was das Vertrauen in die Armee rechtfertige . In nicht' langer Zeit werde Ungarn vollständig gesäubert sein . Alles müsseaber vorsichtig geschehen, da die Gesundheit der Soldaten geschontwerden müsse.

Der Erzherzog äußerte sich dann freudig über die zahlreichenKundgebungen der Anhänglichkeit aus Anlaß seiner Ernennung zum'Feldmarschall . Die gemeinsame Aktion mit dem deutschen Bundes -genossen lege ihm die Pflicht auf , ständig im Hauptquartier zu blei ->ben , um an den gemeinsamen Besprechungen teilzunehmen . DieLiebesgaben für Przemyfsl würden sobald als möglich dorthin ge-schickt. Der Kaiser befinde sich in voller Kraft und Gesundheit . Ernehme mit unerschütterlicher Zuversicht jede Nachricht vom Kriegs -Schauplatz auf .
.

^ Budapest , 25 . Dez . (Nicht amtlich ) . Ministerpräsident GrafTifza hat für den 27 . Dezember eine Konferenz der Mitglieder derILandeskriegofürsorgeko ,»Mission einberufen , in der über eine Unter -stiitzungsaktion zu Gunsten des Roten Halbmondes beraten werdensoll . In dem Einladungsschreiben des Ministerpräsidenten heißt esa " Die Türkei teilt mit uns die für die Ruhe und die FreiheitEuropas auszufechtenden Kämpfe und Gefahren . Der Aufruf desVereins vom Roten Halbmond findet in der Seele der ungarischenGesellschaft brüderlichen Widerhall .

Aus Kelgien .
W .T .B . Brüssel , 24 . Dez . Der Generalgouverneur hat der*Soeiete Generale de Belgique " das ausschließliche Recht zurAusgabe von Banknoten zunächst für die Dauer eines Jahreserteilt . Die Noten der „Sociüte . Generale de Belgique " er -halten Zwangskurs . -Zn der Urkunde heißt es : „Zum Regie -xungskommissar bei dem Notendepartement der CocieteGenerale de Belgique ernenne ich Herrn Felix Somary . DieBelgische Notenbank darf vom heutigen Tage ab weder neueNoten ausgeben , noch Noten wieder in den Verkehr bringen , diean sie zurückgeflossen sind oder in Zukunft zurückfließen . DerGeneralkommissar für die Banken in Belgien ist ermächtigt ,alle erforderlichen Maßnahmen zu treffen und Ausnahmen vondiesem Verbot in besonderen Fällen zuzulassen .W .T .B . Brüssel , 24. Dez . (Nicht amtlich .) Die „Times "

hatten behauptet , Generalgouverneur Freiherr von Vissinglabe die großen belgischen Zeitungen ersucht , zu erscheinen ,diese hätten aber abgelehnt , solange ihr König nicht im Landemd die Zensur nicht abgeschafft sei. — Diese Meldung ist vofl --ollständig unwahr . Der Generalgouverneur ist an keine Zeit -ing herangetreten . Die bisher erscheinenden , von Fachleutenerausgegebenen neuen Zeitungen genügen dem Lescbedürfnises Publikums vollständig . Zahlreiche Anträge auf Gründungtreuer Zeitungen sind, da ein Bedürfnis nicht vorliegt , abge¬lehnt worden .

Die Haltung Frankreichs .
. W .T .B . Lyon , 23 . Dez . Der „Progres " meldet aus Paris : Der
ammermisschug für öffentliche Arbeiten beauftragte den Vorsitzen -on , den Minister für öffentliche Arbeiten aufzufordern . die Kriegs -• fangeitcn in möglichst hohem Maße zur Ausführung der von demusfchuß bereits angenommenen Arbeiten , sowie zu Arbeiten in den
indelshäfen , wie Löschung der Ladungen usw ., heranzuziehen .

Zn den Parlamentssitzungen in Paris .
T .U . Rotterdam , 24 . Dez . Wie aus Kopenhagen gemeldetird , ist es nach einem dort gestern abend eingetroffenen Tele -amm aus Paris vor der D e p u t i e r t e n k a m m e r zuurmischen Kundgebungen gegen die Regie -

:i n g gekommen . Die einzelnen Deputierten wurden , soweit
i sich bemerkbar machten , mit Pfeifen und Johlen empfangen ,ie Menge brach in den Ruf aus : „Nieder mit dem Krieg ! "
Republikanische Garden und Polizei mußten einschreiten , umlie Masse auseinanderzubringen . (Dtsch . Tgztg .)

I Die Entsendung andie Front als Strafmittel ,
i = Basel , 23. Dez . Die Pariser „Humanite " berichtet , wie dem
£ 3« l . Tagebl ." gemeldet wird , daß die Entjendung zur Front in

n I » t f d | e Wrisse .

manchen französischen Truppendepots als Strafmittel betrachtet wird .Die Humanits erklärt dieses Verhalten für unglaublich und be-
zeichnet es als eine Beschimpfung des Patriotismus der übrigenSoldaten . — Der „Guerre Sociale " macht darauf aufmerksam , daßdie Verwundeten des Lazaretts La CoUrneuv furchtbar unter Ratten -plage zu leiden haben .

England und der Arieg .
W .T .B . London , 24 . Dez . Hier wurde zur Linderung der Kriegs -not der Juden in Polen ein Fonds gebildet . Der bekannte Finan -

zier Rothschild hat 1000 Pfund Sterling (20 000 Mark ) gezeichnet .W .T .B . London , 24 . Dez . ( Meldung des Reuterschen Büros ) .Der Premierminister Asquith hat an den Bürgermeister von Scar -
borough einen Brief gerichtet , in welchem er ihm mitteilt , daß die
englische Regierung jeden Schaden , der durch den Angriff der Deut -ichen auf die englische Ostküste angerichtet worden ist , auf ihre Rech-
nung nimmt .

Die ? t ^ ? iens .
= Rom , 2£ Dez . ( Priv .-Tel . Nicht amtlich ) . D ' deutschenZeitungen bringen vielfach Nachrichten , die über Aeußeru n deutsch-

feindlicher Gesinnung in Italien berichten und dadurch auch die
Stimmung in Deutschland gegen Italien ungünstig beeinflussen . Sofand sich unlängst in verschiedenen Blättern die Meldung von einer
angeblichen Boykottierung der deutschen Musik in Italien . Dem -
gegenüber genügt der Hinweis darauf , daß die „Scala " in Mailandihre Spielzeit mit der Aufführung von Richard Wagners „Rhein -
gold « beginnt .

Ferner wurde verbreitet , in Perugia und anderwärts fändenDeutsche in Hotels keine Ausnahme mehr . Auch diese Nachricht istnatürlich unzutreffend . Das erwähnte angebliche Versagen derHotels in Italien würde auch dort den bestehenden gesetzlichen Vor -schriften zuwiderlaufen . Auch die Behauptung von einer angeblichenGrenzsperre bei Ala ist selbstverständlich vollständig unrichtig . Einsolches Gerücht mag auf vorübergehende Verkehrsstörungen zurück-zuführen sein , auf deten Behebung italienischerseits kein Einfluß ge-nommen werden kann .

Die Neutralen im Norden .
W .T .B . Kopenhagen , 23 . Dez . Mit Wirkung vom 22 . Dez . hatdie Regierung ein Ausfuhrverbot für verarbeiteten Kunitdiinger ,darunter Superphosphat , Blutdünger , Knochenmehl , schwefelsauerenAmmoniak , sowie für Rohstoffe zur Verarbeitung von Düngemitteln ,darunter rohe und gekochte Knochen erlassen . Nicht einbegriffenist pulverisierter Diingerkalk .
W .T .B . Stockholm , 24 . Dez . (Nicht amtlich .) Die Regie -

rung beschloß, das Moratorium für ausländische Schuld bis
zum 1. März 1915 auszudehnen . Das norwegische Mora -torium wird aufgehoben werden . Eine Ausnahme wird nurfür den Fall gemacht , daß der Gläubiger in Norwegen an -
sässig ist.

Die letzte nordische Dreikönigszusammentunft .E . Stockholm , 20 . Dez . Anläßlich der Dreikönigszusammenkunftin Malmv erinnert Dagens Nyhcter daran , daß 813 Jahre vergangensind , seit die drei nordischen Könige zuletzt zusammentrafen . Eswaren da auch kriegerische Zeiten . Der schwedische König Inge derältere lag im Streit mit dem König der Norweger Magnus Barfortund niemand weiß , wie lange es gedauert hätte wenn nicht KönigErik Ejegod von Dänemark Frieden zwischen ihnen hergestellt hätte .Der Kampf hatte hauptsächlich am Götaelf stattgesunden und als manzum Ting in Kongshäll zusammentraf , begaben die drei Könige sichauch dorthin , um zu unterhandeln .
In den Zeiten wurden nicht viele Formalitäten gemacht , wenndie Großen sich trafen . Es wird erzählt , daß die drei Könige abseitsaufs Feld hinausgingen , um vor der versammelten Volksmenge un¬gestört zu sein . Als sie da draußen auf der Wiese standen , erfreutensie die Blicke des Volkes , denn sie waren herrlich anzuschauen . Ingewar der längste . Erik der schönste, fand man , und Magnus der hur -tigste und geschmeidigste . Nachdem die Fürsten eine Weile miteinander gesprochen hatten , begaben sie sich wieder zur Menge : derFriede war geschlossen. Die Grenzen des Reiches sollten bleiben , wiesie waren , nur hier und da etwas genauer bestimmt werden . Undzum Zeichen , daß der Friede jetzt dauern sollte , vermählte sich KönigMagnus mit Inges Tochter Margaretha , die zur Erinnerung an die

Monarchenzusammenkunft den Beinamen Friedensmädchen bekam .Das war im Jahre 1101. Während der 813 Jahre , die seitdemvergangen sind , sind die drei nordischen Monarchen nicht gleichzeitigzusammengetroffen . Für den überwiegenden Teil dieser Zeit hatdas allerdings seine natürliche Erklärung : teils in der Union inKalmar , die die Kronen auf ein Haupt sammelte , teils in Norwegenslanger Vereinigung erst mit Dänemark und nachher mit Schweden .

Atrcifziige durch die neuen genealogischen
Kalender .

»sc . Die neuen Jahrgänge der Eothaischen genealogischen Ka -lender — Hof - Kalender , gräfliches , freiherrliches , uradeliges undbriefadeliges Taschenbuch — die stets pünktlich vor dem Weihnacht ?-fest erscheinen , sind diesmal mit besonderer Ungeduld erwartet wor -den . da der Weltkrieg jetzt schon in den europäischen Verhältnissenund im Leben der einzelnen Familien so tief einschneidende Ver -änderungen hervorgebracht hat .
Den Hof -Kalender nimmt man zur Hand , um vor allen DingenAntwort auf die viel erörterte Frage zu erhalten , welchen Einflußder Krieg zwischen den Völkern auf die durch alte Ueberlieferungenbefestigten Beziehungen der Dynastien untereinander ausgeübt hat .Es scheint indeß , daß da manches noch nicht ganz geregelt ist , denndie Auskunft , die der Hof -Kalender erteilt , enthält vielerlei Wider -fpruch . Kein einziger Monarch bekleidet mehr eine Ehrenstellungin der Wehrmacht zu Land oder zu Wasser eines seiner Gegner . Kai -ser Wilhelm II . ist nicht mehr Chef von drei russischen Regimenternund einem englischen Regiment , nicht mehr britischer Feld -Marschallund Ehren - Admiral der Flotte , und seine Gemahlin , die KaiserinAuguste Viktoria , ist nicht mehr Chef der russischen Grodno -Husaren .Die preußischen Prinzen gehören ebenfalls dem russischen Heere nichtmehr an , doch mit Ausnahme des Prinzen Heinrich , der auch nochals britischer Ehren -Admiral verzeichnet steht . Beim Kronprinzensind der russische Andreas -Orden und der englische Hosenband -Orden ,beim Prinzen Adalbert ist der Andreas -Orden (den Hosenband -Orden besaß er nicht ) gestrichen . Der Kaiser aber und die übrigenPrinzen haben diese Orden , soweit sie sie besitzen, dem Hof - Kalender

zufolge , nicht abgelegt . Und dasselbe Bild ergibt sich bei allen
übrigen Herrscherhäusern : die Ehrenstellungen in den . feindlichenHeeren sind überall verschwunden , die feindlichen Orden sind überall
geblieben . Die russische Zarin Alexandra Feodorowna wird sogarjetzt noch, als ob tiefster Frieden herrschte , als Chef des nach ihr be-nannten preußischen 2 . Garde -Dragoner -Regiments angeführt , hatalso offenbar auf die ^e Würde bisher nicht verzichtet .

Auf drei europäischen Thronen hat der Tod einen Wechsel vor -
genommen : in Rumänien regiert jetzt König Ferdinand I . , in Meck-
lenburg - Strelitz Großherzog Adolf Friedrich VI . und in Sachsen -
Meiningen Herzog Bernhard .

Nicht weniger als sieben deutsche Prinzen von Geblüt habenbereits ihr Leben in diesem Kriege lassen müssen : die Prinzen
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Friedrich und Ernst von Sachsen -Meiningen , Max von Hessen. Rudolf

(
und Ernst zur Lippe , Wolrad zu Waldeck und Pyrmont iin ' Nein »
rieh XLVI . Reuß jüngerer Linie . Zwei Mitglieder der , , en
Kaiserfamilie , zwei Söhne des Großfürsten Konstantin , i>k nr
Johann und Oleg , sollten gefallen sein , der Hof - Kalen ^ . .jjjedoch nur von dem Tode des jüngeren von ihnen , des Prinzc >g,zu berichten , der als Kornett des Leib -Garde -Hufaren -Regam 12. Oktober einer Wunde erlag . Als eine Folge des Kr . gesist auch die Tatsache anzusehen , daß der Herzog Karl Michael zu
Mecklenburg , aus dem längst nach Rußland verpflanzten Zweige oer
Strelitzer Linie , am 6 . August formell in den russischen Untertanen -verband aufgenommen worden ist.

Das alte Thema vom Gegensatz zwischen Standespflicht und Her -
zensneigung erfährt im Hof -Kalender 1915 mehr als eine Bereiche -
rung , und zwar sowohl bei den regierenden wie unter den mediati -
sierten Geschlechtern , die durch das Recht und den Zwang der Eben -
bürtigkeit miteinander verbunden sind . Prinz Aage von Dänemark ,ein Vetter des Königs Christian X . , hat für sich und seine Nach»kommen auf den prinzlichen Titel und die Thronfolge verzichtet , umdie Tochter Mathilde des Grafen Calvi de Bergolo , eines italieni -
fchen Diplomaten , zu freien . Sie heißen jetzt „Graf und Gräfin von
Rosenborg " mit der Anrede „Hoheit "

, und dürften die ersten gräf -
lichen Hoheiten sein , welche die Geschichte der Höfe kennt . PrinzFerdinand Maria von Bayern , Infant von Spanien und Witwerder jüngsten Schwester des Königs Alfons XIII . , hat eine zweite , mor .
ganatische Ehe mit Donna Maria Luisa de Sylva y F . de Henestrosa .aus dem Hause des Grafen Pie de Concha , geschlossen, die sein könig -
licher Schwager zur „Herzogin de Talavera de la Reina " und zur
„Hoheit "

gemacht hat . Zum ersten Male erwähnt der Hof -Kalender ,daß Herzog Heinrich Borwin zu Mecklenburg , Sohn des HerzogsPaul , sich im Mai 1S11 in Dover mit Elizabeth Pratt , verwitweten
Gräfin de Gasquet -James , in nicht ebenbürtiger Ehe verheiratet hat ,fügt aber gleich hinzu , daß die Ehe 1913 vom OberlandesgerichtRostock für nichtig erklärt wurde .

Die Zahl der Fürsten in Deutschland ist im vorigen Jahre nur
vermehrt worden durch die am 18 . April 1914 vollzogene Verleihungder fürstlichen Würde an den ehemaligen Statthalter des Reichs -landes Grafen Karl von Wedel , dessen Ehe mit der schwedischen Grä -
sin Stephanie Hamilton , verwitweten Gräfin von Platen , kinderlos
ist. Die Vererbung des Fürstenstandes dürfte sich der Kaiser , wiebeim Fürsten Bülow , vorbehalten haben .

Vom Hof - Kalender zum gräflichen Taschenbuch führen uns zweiMitglieder mediatisierter Familien herüber , die sich , ihre Ehe wegen ,einer Standesverminderung unterwarfen . Prinz Alexander zu Ho-
henlohe -Waldenburg - Sü . illingsfürst , aus der böhmischen Linie dieserLinie der Hohenlohe , hat aus Anlaß seiner Vermählung mit der ge-
schiedenen Frau Edith Freun -d, geborenen Löw , vom König von Würt -
temberg die Erlaubnis erhalten , sich „Graf von Heimbach " zu nennen .Und Graf Gottfried zu Pappenheim , Erlaucht , ist in einen Grasen
Gottfried von Pappenheim -Rothenstein , Hochgeboren , verwandelt
worden , nachdem er Fräulein Gisela Miketta , Tochter des verstorbenen
preußischen Obersten a . D . Franz Miketta und Schwester der Gnu all Im
des Koburger Hoftheater - Jntendanten Holthoff von Faßmann . g : hei -
ratet hat . Als neue gräfliche Geschlechter enthält dag Taschenbuch von
1915 ferner den Grafen Georg von Hertling , den Vorsitzenden im bay -
rischen Ministerrat , der am 4 . Januar 1914 vom Freiherrn zum Gra -
fen befördert wurde , und die Gräfin Jnes -Marie von Ruppir , ge¬borene Gräfin von Bassewitz , die morganatische Gemahlin des Prin -
zen Oskar von Preußen .

Die freiherrlichen Taschenbücher der unzraden Jahrgänge , die sichaus junga -dlige Familien beschranken , erfahren auch in diesem Jahr¬
gang eine beträchtliche Vermehrung aus Grund österreichischer oder
ungarischer Diplome , deren Empfänger dem Offizierberuf , dem Be -
amtenstande , der Großindustrie und Hochfinanz angehören . Neu ist im
freihcrrlichen Taschenbuch von 1915 auch der in Hamburg wohnende
Freiherr Heinrich von Saalburg , der ein Sohn des verstorbenen
Fürsten Heinrich Reuß XIV . jüngere Linie aus dessen zwei -
ter , morganatischer Ehe mit der zur „Frau von Saalburg "

, ernannten
Schauspielerin Friederike Graetz ist und am 21 . September 1914 von
seinem Stiefbruder , dem jetzt regierenden Fürsten , zum Freiherrn er -
höht wurde .

Allen vier Taschenbüchern ist eine Ehrentafel der im Weltkrieg
1914 Gefallenen beigegeben . Sie berichtet , daß 73 Grafen und 207
Freiherrn auf dem Felde der Ehre starben und daß die alten preußi¬
schen ' Soldatengeschlechter auch in diesem Kriege schon viele Opfer
brachten . Bis zum 1 . November 1914 hatten z . B . die Herren von
Arnim und von Wedel je acht und die von Oertzen sieben Mitglieder
verloren .

Das briefadelige Taschenbuch weist einen starken Zuwachs durch
Aufnahme der am IS . Juni 1913 , beim Regierungsjubiläum des Kai -
sers . geadelten Familien auf . die erst jetzt ihren Einzug in das Ta -
schenbuch halten , da dessen grade Jahrgänge den vor 1800 geadelten
Familien vorbehalten bleiben . Es waren hauvtsächlich Generale ,
denen der Kaiser damals den Namen durch das Wörtchen „von " ver -
längerte . und zwei von ihnen mögen hier , zum Schluß . aus der recht
beträchtlichen Zahl herausgegriffen werden : die Generale Otto L^Man
von Sanders und Hermann von Stein . Otto Viktor Karl Liman
heißt jetzt Liman von Sanders , weil feine verstorbene Gemahlin eine
Tochter des letzten Derer von Sanders , aus altern schottischen Adel ,
war . Er wird als „königlich preußischer General der Kavallerie z. D . ,
kaiserlich ottomanischer Marschall und Armee - Inspekteur " bezeichnet .
Seine Gemahlin hat ihm drei Töchter hinterlassen , deren älteste an
den Major vom Stabe des Ulanen -Regiments Rr . 4 Paul Eharistus
verheiratet ist. General Hermann Christlieb Mathäus von Stein ,
der als Generalquartiermeister des deutschen Feldheeres so rasch weit -
berühmt wurde , ist der Sohn eines Pfarrers zu Mellerstädt bei
Quedlinburg . Witwer von Elise , geborenen Meyer , hat er nebo
zwei Töchtern einen Sohn , den Leutrmnt der Landwehr a . D . und
Pfarrvikar Hans von Stein in Berlin -Wilmersdorf . Dr . A . v . W

Briefkasten .
Anfragen können nur Berücksichtiauna finden , wenn die laufend «

Zlbonnementsanittilna und 10 «s für Portoausaaben beiaekuat werden . !
E . K . : 1 . Freie Fahrt nach Antwerpen wird im mitgeteilten

Falle nicht zu erhalten fein ; Sie können sich immerhin Hierwegen an
die Reichseisenbahnverwaltung um Vermittlung wenden . 2 . Psründ -
nechaus Karlsruhe . 3 . Die Untersuchung der Nahrungsmittel erfolgt
in der Lebensmittel -Prüfungsstation der technischen Hochschule Karls -
ruhe , wo Näheres über die Kosten der Analyse zu erfahren ist.
4 . Wenden Sie sich wegen dieser Anfrage an das Standesamt unter
Darlegung der näheren persönlichen Verhältnisse . ( 1241) .

E . K . i . Fr . : Ueber die Einberufung des gedienten Trains Jahr -
gang 92/95 ist nur von der zuständigen Militärbehörde etwas zu er -
fahren , wohin Sie sich weiÄen wollen . ( 1243) .

A . G. i . M . : Die fragliche Operation kann in einem der Karls -
ruher Krankenhäuser vollzogen werden , es ist nicht notwendig , hier -
wegen ins Ausland zu reisen . (1244) .

E . G . Khe . : 1 . Spareinlagen über 1000 Mk . sind vermögen --
steuerpflichtig . 2 . Die Kriegsunterstützung wird im Falle der Bedürs
tigkeit geleistet . Die Bedürftigkeit wird unter Berücksichtigung alle
Einkommens - und Vermögensverhältnisse vor und nach der Einb ?
rufung beurteilt . Eine bestimmte Grenze läßt sich nicht angebe !
Kleinere Ersparnisse brauchen nicht angegriffen zu werden . ( 1245 !

K . M . in D . : Der Gehalt des kriegsfreiwilligen Hilfslehreiwird ohne besondere Bewilligung nicht weiterlaufen . ( 124S) .
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Karlsruhe , 24 . Dezember.
Weihnachten .

Zum ersten mal seit langen Jahrzehnten feiern unsere
Krieger Weihnachten im Felde . Gottlob darf es das kämpfende
Heer in dem Bewußtsein tun , bisher ein siegreiches Heer ge-

'
triefen zu sein . Zm Vertrauen auf den lebendigen Gott schafft
dies die rechte Weihnachtsfreude . Eine Weihnachtsfeier in den
Schützengräben , auf einsamen Vorposten und auf hoher See !

; (Sitte deutsche Weihnacht in feindlicher Fremde ! Das wird

, eine bleibende Erinnerung für unsere kampfgewohnten Krieger
werden ; und die , die glücklich heimkehren als Sieger , werden

j nach menschlichem Ermessen noch auf lange Zeit hinaus Kind

, und Kindeskindern von dieser deutschen Weihnacht in Feindes -
land erzählen . Von dem jungen deutschen Geschlecht, das so

■Großes erlebt hat , erwarten wir viel für die neue deutsche Zu -
kunft . Manche schwermütigen Befürchtungen unserer weit -
blickenden Zugenderzieher in der langen , erschlaffenden Frie -
denszeit sind geschwunden , lebens - und zukunftsfroh vertrauen

: wir einst den sturmerprobten Streitern die Führung der vater -
ländischen Geschicke an . Daß wir dies mit gutem Gewissen
und frohem Gottvertrauen tun dürfen , ist diesmal ein wesent -
liches Stück unserer Weihnachtsfreude .

Der Weihnachtsgeist überbrückt jegliche Entfernung , als
ein Geist , der auf die Suche geht nach Menschenseelen . Durch
tausende von Samariterhänden , die die dankbare Heimat aus -
streckt , mit Weihnachtswünschen und mit Weihnachtsgaben ,
hält er die Verbindung aufrecht mit der deutschen Wacht auf
vorgeschobenen Posten , mit Fleisch und Blut , das für den
heimatlichen Herd kämpft in eisiger Winternacht .

Zum ersten mal feit langen Jahrzehnten reden wir von
Weihnachtsschmerzen und fühlen sie am eigenen Leib . Unter
dem brennenden Weihnachtsbaum spüren wir die Lücken, die
der grausige Krieg in die Reihen von Familie und Freund -
schaft gerissen ; die Wunden find noch offen und wollen nicht
vernarben . Hier hat der Weihnachtsgeist seine größte Aufgabe ,
dem Pfingstfest verwandt als ein Tröster : Zusammensinkende
wieder aufzurichten , sie auszusöhnen mit dem , was nun einmal
nach Gottes Ratschluß ein frühbeweintes , entschwundenes Glück
ist ; den menschlich sehr begreiflichen Schmerz nach und nach zu
ersetzen durch den gesunden vaterländischen Stolz und die Glau -
bensgewißheit heilandsfroher Christenmenschen : in einer
neuen Zeit wollen wir . weihnachtlichen Geistes voll , neu be-
ginnen mit unserer Lebensarbeit .

"

Weihnachtsfrieden ! Das Bäumlein soll brennen und die
Kinder sollen jauchzen ? Kindesfreude und Kindesfrieden ? So
fern wir dem Frieden auf dem Schlachtfeld noch sind , nach einem
siegreichen Kampf bitten wir mit weihnachtlicher Kraft um
Weihnachtsfrieden für unser Vaterland . „Ehre sei Gott in der
Höhe und Frieden auf Erden und den Menschen ein Wohl -
gefallen !" _ _ __ __

# Prinz Maximilian von Baden ist, wie in der neuesten
Nummer des Militärwochenblattes bekannt gegeben wird ,
vom Kaiser zum General der Kavallerie befördert worden .
Prinz Max war zuletzt Generalleutnant und steht ä la suite
des Garde -Kiir .-Regts . und des 1. Bad . Leibdragoner -
Regts . Nr . 20.

Presse und Weihnachtstage . An den beiden Weih -
>nachtsfeiertagen ist behördlicherseits für den Zeitungsbetrieb

völlige Arbeitsruhe angeordnet . Dagegen wird am Sonntag
den 27. Dezember die „SoWfche Presse " mittags in einer Eon -

verausgabe erscheinen, die über alles bis dahin vom Kriegs -

schauplatz Vorliegende und sonstiges Wissenswerte unterrichtet .
O Ein »Lehrlings " -Zubiläum in den Meistersingern .

Gewiß wird in den weitesten Kreisen Karlsruhes die Mit -
teilung Interesse erwecken, daß Herr Kammersänger Hans
Bussard den „David " in der morgigen Aufführung der
„Meistersinger zum 150. Male singen wird ; ein Jubi -
läum , zu dem man den beliebten Künstler von Herzen
beglückwünschen darf .

% Das Eiserne Kreuz erhielten: Gerichtsassessor Otto Bissinger,
Stabsarzt d. Res. Hasenmayer , beide von Pforzheim ; Obergefreiter
Bischofs von Dietlingen : Sanitätsunteroff Roland Bulpius von Hei-
delberg ; Joseph Mettrett von Mahlberg ;Tambour Maurermeister P .
Vaumann von Steißlingen und Ingenieur Hermann Sturm -Weeber
von Lörrach. Hauptmann Kemmerich, Fußart .-Reg. 4 , 2 . Batl . , Mun .-
Kol . -Abtlg . und Amtsrichter Dr . Franz Heinsheimer , Oberleutnant
im Feldart .-Reg . 66.

A Der Weihnachtsoerkehr hat doch einen größeren Umfang ange-
nommen, als zuerst vermutet wurde . In letzter Stunde hat es sich
ermöglichen lassen , den Soldaten der Garnisonen einen mehrtägigen
Weihnachtsurlaub zu gewähren ; es wurde natürlich weitgehender
Gebrauch davon gemacht. Infolgedessen mußte sich die Eisenbahn -
Verwaltung entschließen , sechs Militär -Urlauber -Sonderzüge einzu -
legen, die im Laufe der vergangenen Nacht abgelassen wurden , nach -
dem ' die Oekonomiehandwerker zumteil noch bis 12 Uhr gearbeitet
hatten . Ein anderer hier und in nächster Umgebung ansässiger Teil
erhält erst von heute nacht ab Urlaub . Der erste Militärzug ging
2 .13 Uhr in der Frühe nach Heidelberg, der zweite um 3 Uhr nach
Mühlacker, um 3 .30 Uhr folgte ein solcher nach Konstanz, gleich darauf
einer nach Leopoldshöhe, der letzte nach Mannheim . Daß unter die-
sen Umständen die ganze Nacht hindurch auf dem Bahnhofe reges
Leben herrschte , braucht itrdjt besonders erwähnt zu werden ; doch war
alles sehr gut vorbereitet , die Fahrscheine schon vorher in den Händen
der Urlauber , so daß sich der ganze Verkehr ohne jede Störung aufs
rascheste abwickelte . Am 24. , 27 . und 30. Dezember dürfen Urlauber
badischer Garnisonen nach Stationen innerhalb Badens weder Eil -
noch Schnellzüge benutzen . Zm übrigen ist die Benützung von Eil -
und Schnellzügen wie sonst gestattet . Im Laufe des heutigen Vor-
und Nachmittags folgten folgende Nach - bezw . Sonderziige fürs Zivil -
Publikum : Frankfurt —Offenburg , ein solcher in umgekehrter Richtung ,

; einer Heidelberg—Freiburg . Offenburg—Wiesbaden . Karlsruhe —
Leopoldshöhe, je

'
einer von Heidelberg und Konstanz, letzterer langte

2.24 Uhr hier an . Alle Züge waren durchweg sehr gut besetzt, teil -
weise überfüllt .

: : Weihnachtsfeiern des Landsturms . Die hier liegenden
Landsturm -Bataillone hielten gestern abend kompagnieweise
in verschiedenen Lokalen der Stadt einfache , dem Ernst der
Zeit entsprechende Weihnachtsfeiern ab , bei denen überall nicht
nur dem christlichen , sondern auch dem patriotischen Sinn un -
seres gesamten Volkes Ausdruck gegeben wurde .

) :( Weihnachtsfeier des Militärvereins . Es ist bekannt , daß der
Militärverein stets bemüht - gewesen ist , zu Weihnachten den Kinöern

itK' r Mitglieder eine Weihnachtsfreude zu bereiten . Auch in diesem

Jahre , wo so mancher Vater im Felde steht, war es doppelt erfreulich,
den Kindern eine Freude zu bereiten . Zahlreich hatten sich am Mitt -
woch abend die Kleinen in Begleitung ihrer Angehörigen im großen
Saale des Kolosseums eingefunden . Seitens des Präsidiums waren
Generalmajor Frhr . Röder von Diersburg und Professor Rieger er-
schienen . Den musikalischen Teil hatte die Feuerwehrkapelle unter
persönlicher Leitung von Meister Liese übernommen und in gewohnter
Weise durchgeführt. Nach der Ouvertüre „Das treue deutsche Herz"
führte Herr Divisionspfarrer Dr . Holtzmann in seiner Ansprache die
Gedanken der Kinder nach den Schlachtfeldern ; er ermahnte die Kin-
der, gehorsam und pflichttreu zu sein gleich unsern braven Soldaten ,
die selbst körperliche Beschädigungen und sogar den Tod erleiden in
der Befolgung des Gehorsams und der treuen Pflichterfüllung . Gene-
ralmajor Frhr . Röder von Diesburg übermittelte die Grüße des
Präsidiums und gedachte ebenfalls in schönen Worten unserer Käme-
raden im Felde . Redner schloß mit den besten Wünschen für das
neue Jahr , das uns einen ruhmreichen Frieden bringen möge. Nach
den beiden Streichquintetten „Deg deutschen Kriegers Traum vor der
Schlacht" von Eule und „Die Dankbarkeit " von Liese erschien das
Christkind in Begleitung zweier Engel (Fräulein Kull , sowie die
beiden Kinder Hartmann und Heckel) und verkündeten in poetischen
Worten den Kindern die Freude des Weihnachtsfestes. Hieran an -
schließet folgte die Vorführung von Lichtbildern , und zwar zuerst
Bilder aus der Weihnachtszeit und daran anschließend solche aus der
Kriegszeit Während Herr Kemm und Fräulein Kemm die einzelnen
Bilder zur Kenntnis brachten , spielte die Kapelle zu den meisten
Bildern eine passende Melodie . Herr Kemm hat sich durch die Zu-
sammenstellung der Bilder den Dank Aller erworben . Hierauf folgte
die Gabenabgabe an die Kinde? , eine schwierige aber dankbare Aus-
gäbe für den Verwattungsrat . Mit einigen weiteren Musikstücken
gelangte die schöne Feier zum Abschluß . — Neben dieser Kinder-
weihnachtsbescheriing hat der Verein auch dieses Jahr wieder zu
Weihnachten gegen 700 Mark an Witwen und bedürftige Kameraden
zur Auszahlung angewiesen.

# Aus Deutschlands großer Zeit . Es sei hiermit nochmals auf
die am Stefanstag nachmittag 4 Uhr im großen Saale der Feschalle
stattfindende Aufführung des großartigen Werkes hingewiesen Das¬
selbe wird auch bei seiner 2 . Aufführung durch einen Tonkörper von
über 400 Mitwirkenden und die Hochklassigen Solisten einen erheben-
den Genuß bieten ; die Eintrittspreise sind äußerst niedrig gestellt,
sodaß jedermann Gelegenheit geboten ist , die Veranstaltung zu de-
suchen. Der Ertrag ist für die Kriegsfürforge und das Rote Kreuz
bestimmt und wäre auch aus diesem Grunde ein volles Haus wün -
schenswert.

# Patriotische Weihnachts -Fest - Konzerte . Am 1 . Weihnachts¬
feiertag , Freitag , den 25 . Dez . und Sonntag , den 27. Dezember fin¬
den jeweils von 4 bis 7 Uhr nachmittags in der FeMalle Fest-
konzerte der Feuerwehr - und Bürgerkapelle statt . Zu diesen Kon-
zerten sind für den 1 . Weihnachtsfeiertag Herr Otto Hertel . Groß-
herzoglicher Hofschauspieler, als Rezitator sowie Herr Zahn als Solo -
Pistonist und für daß Sonntags -Konzert Frau Stefanski -Kuhner als
Konzertsängerin gewonnen worden . Bei der Zusammenstellung der
Programme wurde ganz besonders der gegenwärtigen Zeit Rechnung
getragen . Herr Liese wird mit seiner Kapelle „Oesterreich" , „Die
Türkei" und „Deutschland" patriotisch ehren . „Ein Weihnachtsfest"
Tongemälde mit Glockengeläut« ist ebenfalls im Programm vorge-
sehen. Der Besuch dieser Veranstaltungen ist ohne Zweifel zu em-
pfehlen. Die Galerie wird nach Bedarf geöffnet.

— Bon der Feldpost. Ein neues Merkblatt für Feldpostsendungen
ist jetzt vom Reichspostamt herausgegeben worden . Es ist wesentlich
erweitert . In zehn Abschnitten behandelt es den Portotarif , die
Aufschrift und die Beschaffenheit der Sendungen , die Formulare , die
Zeitungsbestellungen , die Behandlung der unbestellbaren Sendungen ,
die Sendungen an die Marine , den Verkehr mit den Kriegsge -
fangenen usw . — Den Rekord der höchsten Zahl von Feldpostbriefen
an denselben Empfänger hat jüngst ein Mädchen aus Höchst am
Main mit 184 Briefen aufgestellt. Diese Höchstleistung ist jetzt von
einer anderen Braut geschlagen worden , die innerhalb eines Monats
an ihren Bräutigam 250 Feldpostbriefe und Päckchen abgeschickt hat .
Dadurch wird natürlich die Feldpost zum Schaden der Anderen über -
lastet. Aus dem Felde hat ein einzelner Soldat einmal an einem
einzigen Ruhetag 160 Postkarten nach Hause geschickt . Die Post em -
pfiehlt deshalb , die Sendungen möglichst zu vereinigen , auch die der
einzeln Angehörigen an denselben Empfänger . Die Meinung , daß
von mehreren Sendungen wenigstens ein Teil mit größerer Sicher-
heit ankomme als eine einzige, ist irrig .

G Postsendungen nach Rumänien dürfen bis auf weiteres nicht
mit Nachnahme belastet werden . Sendungen mit Wertangabe und
Postaufträge nach Rumänien sind einstweilen unzulässig.

S Mitttilimgtn aas der Karlsruher S!a) tri»tsßh««s
vom 23. Dezember 1914.

Liebesgaben für die Flotte . In dankbarer Anerkennung
der bisherigen bewunderungswürdigen Leistungen unserer
Flotte , beschließt der Stadtrat , die Summe von 5000 Mark der
zuständigen Stelle als Liebesgabe für die Marinemannschaften
zur Verfügung zu stellen . Davon soll ein noch zu bestimmender
Teil der tapferen Besatzung des Patenschiffes der Stadt , des
kleinen Kreuzers „Karlsruhe " bezw . deren Angehörigen zuge-
wendet werden .

Liebesgaben für die Truppen im Oberelsaß . Dem Vorstand
des vaterländischen Frauenvereins in Kolmar , der sich außer
der Fürsorgetätigkeit für die außerordentlich starke dortige Gar -
nison besonders die Versorgung der im Oberelsaß kämpfenden
Truppen mit Liebesgaben , namentlich mit warmen Kleidungs -
stücken , zur Aufgabe gestellt hat , bittet , ihn darin durch einen
Beitrag zu unterstützen . Im Hinblick darauf , daß bei den
Kämpfen im Oberelsaß ein großer Teil badischer Truppen (dar -
unter vorwiegend Landwehr - und Landsturmleute ) beteiligt
ist , wird dem Verein eine Gabe von 500 Mark aus der Stadt -
kasse bewilligt .

Die Karlsruher Lokalbahnen . Nachdem schon zu Anfang
November d . I . mittelst Allerhöchster Staatsministerialent -
schließung der Verkauf der Karlsruher Lokalbahnen an die
Stadtgemeinde genehmigt und gleichzeitig die Konzessionen an
diese übertragen wurden , hat nunmehr auch das Eroßh . Mini¬
sterium des Innern zur Verwendung von Anlehensmitteln für
die _ ratenweise erfolgende — Abzahlung des Kaufpreises er -
teilt . Der Uebernahme der Bahnen auf 1 . Januar 1913 steht
darnach nichts mehr int Wege .

Verwaltung der städtischen Straßen - und Vorortbahnen .
Zu den mit Zustimmung des Bürgerausschusses vom 30 . v . M .
getroffenen Bestimmungen über die Verwaltung der städtischen
Straßen - und Vorortbahnen hat das Großh . Ministerium des
Innern die Staatsgenehmigung erteilt .

Mehlankauf . Nachdem die im Rheinhafen gelagerten
Roggenmehlbestände an die hiesigen Bäckermeister abgegeben
und das Weizenmehl nahezu vollständig an die Bürgerschaft
verkauft ist , wird beschlossen , 15 Eisenbahnwagen Roggen -
mehl und 5 Wagen Weizenmehl anzukaufen und einstweilen
in der städtischen Wcrfthalle einzulagern.

handelshochschulkurse . Der Kausmännische Verein teilt mit , daß
die von ihm seit Jahren veranstalteten Handelshochschulkurse in die-

sein Jahre nicht vollständig stattfinden konnten, indem das Winter »
'

semester des Krieges wegen ausfallen mußte . Für das Sommer¬
semester hat der Verein seinen ungedeckten Aufwand von rund 1500 A
gehabt . Hierzu werden ihm 1050 M aus dem im Voranschlag vor-
gesehenen Jahresbeitrag von 2500 M bewilligt . Fürsorglich wird auf '
Wunsch des Vereins der gleiche Jahreszuschuß in den nächstjährigen
Voranschlag eingestellt.

Reuverpachtung der städtischen Anschlagsäulen . Die städtischen
'

Anschlagsäulen werden vom 1 . Februar 1315 an auf die Dauer von '
5 Jahren an Eduard Mavkiewicz, Büro für allgemeine Plakat -Reklmn« !
in Zehlendorf-Mitte , zu dem auf das öffentliche Ausschreiben hin ge - ;
machten höchsten Angebot verpachtet.

Umwandlung von Schotter - in Pslasterstraßen . Der Bürgeraus¬
schuß hat in seiner Sitzung vom 7 . Zuli d . Js . seine Zustimmung dazu
erteilt , daß u . a . die Kriegstraße zwischen Karl -Friedrich - und Westend-
Straße , die Jolly - Straße und die Kurvenstraße mit Stampsasphalt
versehen werden sollen. Da die Gleise in der Kriegstraße noch nichts
beseitigt werden können, und um derzeit größere Ausgaben zu spa¬
ren , erteilt der Stadtrat seine Zustimmung dazu , daß diese Straßen -
strecken nochmals mit Schotter gedeckt werden . Auch erklärt sich der
Stadtrat damit einverstanden , daß die Schillerstraße zwischen Sofien - '
und Kriegstraße im nächsten Iah « mit fester Deckung (Kleinpfla -
ster und in den Eleisstieifen mit Schlackenpflaster) versehen wird .

Bolksernährung . Da die Vorschriften über die Ver -
wendung von Mehl und Kartoffeln zur Herstellung des
Brotes hier anscheinend noch nicht durchgeführt sind und auch
Wecke und Buttergebäck in ungemindertem Maße hergestellt
und verbraucht werden , ersucht der Stadtrat das Eroßh . Be -
zirksamt um weitere Maßnahmen zur Durchführung der
Grundsätze und Vorschriften für die Schonung der Weizen -
und Roggenmehlbestände .

Oeffentliche Beleuchtung. Die Beleuchtung der Cäcilienstraße
zwischen Gebhard - und Karolinenstraße soll durch Inbetriebnahme
einer am Hause Nr . 22c anzubringenden Gaslaterne (Nachtlaterne )
verbessert werden.

Stadtgartenneubauten. Die Verwaltung und Unterhaltung der
städtischen Gebäude auf der Südseite des Stadtgartens gegenüber dem
Hauptbahnhof , wird ab 1Januar ISIS dem städtischen Hochbauamt
übertragen .

Danksagungen. Der Staidtrat dankt dem Karlsruher Lieder
kränz e . V . für die Einladung zu seinem am 30 . Dezember d . I .
abends 8 '/- Uhr im großen Saale der Festhalle stattfindenden „Vater -
ländischen Abend" und dem Privatmann Jacob Scheerer für die
Ueberlassung der zwei ersten Bände des „Karlsruher Unterhaltungs -
blatts " Karlsruhe in der Müllerschen Hofbuchhandlung 1828 und
1829 , an die städtischen Sammlungen .

Aus den Nachbarländern .
-ü - Herrenalb . 22 . Dez . Eine erhebende Christbaumbe -

scherung für die Verwundeten unseres Vereinslazaretts wurde
gestern abend im Saal des städt . Kurhauses abgehalten . Die
beiden Geistlichen . Stadtpfarrer Starz und Pfarrkurat Haußer ,
sowie Hauptmann Lodemann , hielten prächtige Ansprachen ;
Schüler - und gemeinschaftliche Gesänge erklangen , reiche Ge-
schenke erfreuten die Tapfern , für welche Feldwebel Widmaier
den tiefgefühlten Dank aussprach .

Wetterbericht d. Zentralbureaus f. Meteorologie » . Hydrographie
vom 24 . Dezember 19914 .

Hoher Druck bedeckt heute Nordstandinavien . Die gestern jenseits ,
der Alpen gelegene Depression ist über Oesterreich hinweg bis nach
Riederdeutschland gezogen und läßt ein Minimum zwischen Oder und
Weichsel erkennen, in weitem Umkreis verursacht sie Schneefälle. Da
das Ortsbarometer rasch steigt, so scheint die Depression schnell ab -
zuziehen; es ist deshalb Aufklaren und wegen nördlicher Luftzufuhr
kälteres Wetter zu erwarten .
Witterungsbeobachtungen der Metearolog . Station Karlsruhe .

Dezember

Laro -
meter

W IQ

Tver -
momt.
in C.

Abiol.
Feucht.

MM

Keuchtigk.
in Vroz.

23. Nachts »" U. 745 .0 0 .6 4.5 94
2t . Morg . 7" 11. 747 .9 0 .5 4 .7 98
24 . Mitt . 2' ° U . 751 .0 2 .8 5 .0 93

Wind Himmel

NO dedeckt
N Ŝchneefall

NNO i bedeckt

Höchste Temperatur am 23 . Dezember = 1,5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht — 0,2 . Niederschlagsmenge, gemessen am 24.
Dezember e= 0,6 Millimeter .

Wetterbericht vom Schwarzwald .
vir . Hundseck , 24 . Dez . (Privattel .) Bewölkt , Schneefall, 4 Grad

Kälte , Schneehöhe 20 Zentimeter , leicht gefroren . Skibahn sehr gut ,
fahrbar von Hundseck aufwärts .

cn . Rnhestein , 24 . Dez. (Privattel .) Schneesall, 4 Grad Kälte ,
Nordostwind , Schneehöhe 20 Zentimeter . Pulverschnee auf gefrorenem
Altschnee . Skibahn ab 800 Meter aufwärts gut .

cn . Kniebis , 24 . Dez . ( Privattel .) 15 bis 20 Zentimeter Schnee¬
lage , Neuschnee , 5 Grad Kälte , es schneit ; Skibahn auf der Höhe sehr
gut , Schlittenbahn gut bis Freudenstadt .

cn . Vom Feldbergerhof , 24 . Dez . ( Privattel .) Schneehöhe 60 ;
bis 65 Zentimeter , Neuschnee pulvrig , Altschnee gefroren , 6 Grad
Kälte , trüb , Schneefall, Skibahn und Schlittenbahn prachtvoll , fahr -
bar bis Bärental .

cn . Vom südlichen Schwarzwald , 24. Dez . ( Privattel .) Im
ganzen Schwarzwald bis ins Tal Neuschnee und weiterer Schneefalls
stärkerer Frost , gute Sportbahnen oberhalb 700 bis 800 Meter . Bel -
chen , Schauinsland , Herzogenhorn 5 bis 10 Zentimeter Neuschnee auf
40 bis 50 Zentimeter Altschnee .

Vsrgnügungs - und Vereins -Anzeiger .
lDaS Räbers bittet man aus dem Inseratenteil su erlebend

Freitag , den 25. Dezember
Arbeiterbildungsverein . 7 Uhr Weihnachtsfeier . Wilhelmstr . 14 .
Casö Bauer . 8—11 Uhr patriotisches Konzert.
Festhalle. 4 Uhr Konzert der Feuerwehr - und Biirgerkapelle .
Fußballklub Phönix . Familienzusammensein im Löwenrachen.

Samstag , den 26 . Dezember
Festhallt . 4 Uhr Volkskonzett. Aus Deutschlands großer Zeit .
Fuhballkl . Hertha . 8 Uhr Weihnachtsfeier . König von Württemberg .
Männergesangverein . 5 Uhr Weihnachtsseier im Lokal.
Ver . d. Württemb . 3 Uhr Kinderweihnachtsfeier . Saalbau , Lachnerftr.

Sonntag , den 27. Dezember
Festhalte. 4 Uhr Konzert der Feuerwehr - und Biirgerkapelle .
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 8 .40 Uhr.

Unsere hentige Mittagausgabe Rr . 59V
ilmfaßt 12 Seiten mit einem Weihnacht » » Unter »
haltnngSblatt ( Doppelnummer 95 und 96 ) ; die
Abendansgabe Nr . 600 nmfajzt 8 Seiten ; zusammen

20 Seiten .
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WeiynachtöN bei uns , bei unfern Freunden
und Feinden .

— Etwa seit der Zeit der Karolinger ist der kirchliche und
bürgerliche Jahresanfang auf Weihnachten festgesetzt worden ,und dieser Brauch blieb bestehen bis zur Einführung des Ere -
gorianischen Kalenders ; daher mag es kommen , dah sich viel -
fach Weihnachtssitten erhalten haben , die sich eigentlich auf
Neujahr beziehen . Co vor allem die Umzüge der Kinder und
Erwachsenen , die am Weihnachtsabend , oft mit der Auffllh -
rung von Weihnachtsfpielen verbunden , bis in unsere Zeit
üblich sind.

In Deutschland tragen die Kinder dabei häufig den un -
heilscheuchenden Rummeltopf und mit Moos ausgezierte
Ruten , mit denen die Vorübergehenden geschlagen werden . Im
Troppauer Kreise gehen drei Personen , als Christkind . Gabriel
und Petrus , umher , im Erzgebirge der hl . Petrus mit dem
Knecht Rupprecht , in Oesterreich aber , und namentlich im süd-
westlichen Teile von Niederösterreich , ist es der heilige „Niklo "
mit Bischofsstab und Mitra , der die Kinder beten und den
Ring küssen läßt , für künftige Verfehlungen eine in Kalk ge-
tauchte Rute zurückläßt und den Kindern aufträgt , ihre Schuhe
hübsch vor die Tür zu stellen — vielleicht , daß sie dann am
anderen Morgen darin Geschenke finden .

In England gibt es vereinzelt noch Aufzüge von Kindern
(mummers ) , bei denen Weihnachtsspiele aufgeführt werden ,und Earolssänger Ccarols = Lied ) ; in Ramsgate in Kent und
auf der Insel Thanet erscheint ein hölzernes Pferd . Der
Weihnachtsbaum , der ja bis in die letzten Zeiten hauptsächlich
nur in Norddeutschland üblich war und hier namentlich den
Protestanten als Ausdruck der Weihnachtsfreude galt , hat erst
verhältnismäßig spät in England Eingang gefunden, ' dagegen
werden die Zimmer mit immergrünen Zweigen geschmückt , in
der Mitte der Halle wird ein Mistelzweig aufgehängt und auf
dem Herde ein großer Holzklotz (Christmasblock ) angezün¬
det . Besondere Gerichte sind dort ein Eberkopf , Pasteten ,
Truthühner und der Plumpuding .

Ein Truthahn gehört auch in Frankreich , namentlich in der
Provence , zum Weihnachtsessen , ferner das Weihnachtsbrot
(calendan ) und Mandelkuchen , die mit immergrünen Stech -
palmen geziert , aufgetragen werden . Auch der Weihnachts -
klotz (buche de Noel ) kommt häufig in Frankreich vor . In
der Provence wird er von dem Hartsvater dreimal mit Wein
besprengt , von allen dreimal um den Tisch getragen , dann zum
Herd geschoben und angezündet ; das Feuer wird so gedämpst ,
daß es die Weihnachtstage über nicht erlischt. In Burgund
glauben die Kinder , daß aus der „buche 6s Noel " in der
Nacht Süßigkeiten für sie hervorkommen . Wo in katholischen
Gegenden die erste Weihnachtsmesse noch um Mitternacht ge-
halten wird , wird am Abend vorher eine reichliche Kollation ,
natürlich mit Abstinenzspeisen , genommen , in Frankreich , wo
den Gläubigen die heilige Kommunion bei der Weihnachts -
messe gestattet zu sein pflegt , wird bei der Rückkehr eine kleine
Mahlzeit der „r &veillon de noel "

, genommen , bei der Wurst
eine beliebte Speise ist. In glaubenslosen französischen Krei -
sen ist statt dessen meist eine Gasthausschmauserei getreten .

Zn Rußland endlich sind die rauschende Pracht der Zere -
monien , der Reichtum der Liturgie , die Buntheit der Festge -
wänder charakteristisch , doch fehlt bei ihnen in den Weihnachts -
feiern , wie überhaupt in jedem Gottesdienst , fast immer die
Predigt . Bemerkenswert ist , daß sich namentlich hier die
Weihnachtsbräuche mit den N : ujahrssitten derart vermischen ,
daß eine Scheidung oft nicht mehr möglich ist . Die Erforsch -
ung der Zukunft spielt eine große Rolle . So setzen sich z. B .
alle ledigen Anwesenden in großem Kreise auf die Erde . Vor
jeden wird dann ein Häufchen Getreide geschüttet , und sodann
aus einem Korb ein lebendiger Hahn hervorgeholt , der sich als -
bald daran macht , von dem Hafer zu picken. Derjenige nun ,
von dessen Körnern er zuerst pickt, wird sich im kommenden
Jahr zuerst verloben . Kräht der Hahn , so bedeutet es ein gro -
ßes bevorstehendes Glück. — Hoffen wir , daß er in diesem Jahr
den Russen möglichst wenig krähen möge . O .K .

Sadifche Chronik .
§ Graben (A . Karlsruhe ) , 23 . Dez . Die letztjährigen

Sparkassenüberschüsse in Höhe von 13 000 Mark werden wie
immer so auch diesmal zu gemeinnützigen und wohltätigen
Zwecken verwendet . In der letzten Bürgerausschußsitzung wurde
beschlossen an hiesige Bürger und Bürgersöhne , die zur Fahne
einberufen find, ein Weihnachtsgeschenk von je 10 Mark zu
geben .

( ! ) Pforzheim , 23 . Dez . Die Knaben und Mädchen der
Kaiser -Friedrich -Schule haben Staniol , Blei und Metallabfälle
gesammelt und hierfür über 44 JL gelöst . Das Geld erhielt
das Rots Kreuz . — Die 68 Jahre alte Witwe Maria Allmen -
dinger in Gräfenhausen fiel bei einer Nachbarin infolge eines
Schlaganfalles die Kellertreppe herunter . Sie starb nach eini -
gen Stunden .

E , Mannheim , 23. Dez . Eine ganz besondere Weihnachts -
freude hat die Stadtverwaltung Mannheim gemeinsam mit
dem Ortsausschuß des Roten Kreuzes den aus Mannheim
stammenden Feldzugsteilnehmern bereitet . Es wurden nicht
nur wie anderwärts allgemeine Weihnachtspakete verschickt,
sondern jede der etwa 18 000 Weihnachtssendungen an die aus
Mannheim stammenden Mannschaften und Offiziere des
Heeres , und der Marine erhielt die persönliche Adresse des
Empfängers , ist also als eine ganz persönliche Weihnachts -
Überraschung der Heimatstadt für ihre Krieger gedacht . Die
Adressen wurden nach den Angaben der Angehörigen festge-
stellt . Versandt wurden durch die Post ca . 5500 Einzelpakete ,
durch die hiesigen Ersatztruppenteile ca . 12 500 Pakete , die in
349 Sammelsendungen zusammengefaßt waren . Auch die La -
zarettinsassen , die Kriegsgefangenen und die im österreichisch-
ungarischen Heere dienenden Mannheimer (115) wurden be-
dacht . Die Auswahl der Gaben geschah unter möglichster De -
rücksichtigung der von den einzelnen Truppenteilen geäußerten
Wünsche .

: ! : Mannheim , 23 . Dez . Die Maul - und Klauenseuche im
Schlacht- und Viehhofe in Mannheim ist erloschen. Dagegen
ist die Seuche im städtischen Schlacht- und Viehhof Heidelberg ,

sowie in den Stallungen des Landwirts Julius Fuld in
Schriesheim ausgebrochen .

- ! - Kehl , 22. Dez . Zum Ueberschreiten der Rheinbrücken
bei Kehl und Gambsheim bedarf es , laut neuer Bekanntmach -
ung des Gouverneurs , eines von der zuständigen Behörde
ausgestellten Passes mit abgestempelter Photographie . Kinder
bis zum Alter von 15 Jahren einschließlich bedürfen in Be -
gleitung ihrer Eltern keines Passes . Für Schüler und Schll -
lerinnen genügt eine von dem Vorsteher der Anstalt ausge -
stellte entsprechende Bescheinigung . Diese Bestimmung tritt
vom 28 . Dezember d . I . aus in Kraft .

Hattingen , 23 . Dez . Die Versammlung der Kommis -
sionen zur Beobachtung der Reben im Amtsbezirk Lörrach er -
freute sich eines starken Besuches . Angenehm berührte die Bot -
schaft, daß die Reblausherde in Baden sich in diesem Jahr
nicht vermehrt haben und daß auch bei der Revision derselben
keine Läuse nachgewiesen werden konnten . Trotzdem ist erhöhte
Wachsamkeit unerläßlich . Die amerikanischen Sorten und deren
Abkömmlinge bieten bis jetzt keinen befriedigenden Ersatz für
unsere Reben . — Die bestehende Krisis fordert eine Verein -
fachung und Verbilligung des Rebbaus und die Heranziehung
von besonders fruchtbaren Rebbeständen gelegentlich des Um -
legens auf dem Wege der Selektion . In Wurzelschimmellagern
sind Setzreben vorzuziehen . Das Aufwerfen des Bodens in
den Rebgassen („Fürleziehen ") hilft sehr in der Unterdrückung
der starken Vergasung . Verhagelte und sonst geschwächte Reben
bedürfen besonders guter Düngung .

Donaueschingen , 23 . Dez . Prinz Max , der jüngste Sohn
des Fürsten Fürstenberg , legte am Deutschen Gymnasium in
Prag das Kriegsabiturium mit gutem Erfolge ab und tritt
nunmehr als Einjährig -Freiwilliger in das 2 . Ulanen -Regi -
ment in Olmütz ein . — Der Erbprinz dient im deutschen Heer .
Er ist als Leutnant des Regiments Garde du Corps im Felde .

o . Göggingen (A . Meßkirch ) , 23 . Dez . Die Holzadlösungs -
angelegenheit für die hiesige Gemeinde ist beendet . Die Ge-
meinde erhält einen Wald von etwa 84 Hektar im Werte von
287 000 Mark von der F . F . Standesherrschaft zu Eigentum
abgetreten . Der Wald bildet somit einen künftigen Gemeinde -
wald . Der Reinertrag soll wie bisher zu Gunsten der bezugs -
berechtigten Häuserbesitzer verwandt werden . Der jährliche
Abgabesatz ist auf 700 Fm . mit einem Reinwert von 9000 Mk .
festgesetzt worden .

s . Konstanz, 22. Dez . Der Biirgerausschuh beschäftigte sich vor
Eintritt in die Tagesordnung mit der Frage des Petroleummangels .
Man war allgemein der Ansicht , daß der Vorschlag des Stadtrats ,einen Caseinheitspreis von 17 Pfennig (bisher wurde für Kochgas
16. für Leuchtgas 20 Pfg . gezahlt) festzusetzen, das geeignet sei, um
den durch den Petroleummangel hervorgerufenen Mißständen ent-
gegenzutreten . Die Angelegenheit wird den Stadtrat noch beschäf¬
tigen . Nach Eintritt in die Tagesordnung beschäftigte inan sich mit
der letzten Frage , die der Eingemeindung von Allmannsdorf , die be-
kanntlich am 1. Jan . 1313 erfolgt , noch zu erledigen sind . Es handelt
sich zumeist von statutarische Bestimmungen , die ohne Erörterung ein-
stimmig genehmigt wurden . Der Vürgerausschich bewilligte dann fürdie Versorgung Allmannsdorfs mit Elektrizität 56 500 Mark . Es
wird ein« Hochspannungsleitung verlegt und gleichzeitig die elektrische
Straßenbeleuchtung eingerichtet . Mit der Ausführung der Vorlage
soll aber zunächst noch zugewartet werden bis normalere Verhältnisse
eingetreten sind . Die anderen Vorlagen betrafen kleinere Gegen-
stände, die ebenfalls einstimmig genehmigt wurden .

Aus vem Felde der Ehre gefallene Badener .
— Karlsruhe . 24 . Dez . Den Tod fürs Vaterland starben : Gefr.

Jakob Rehderger von Schönau bei Heidelberg , Res. im Regt . 112
Ernst Rang von Heidelberg , Lt . d . Res. Heinrich Westhofen, Ritter
des Eisernen Kreuzes von Heidelberg ; Vizefeldw. d . Res . Theodor
Schmitt , Ritter des Eisernen Kreuzes , von Sandhausen bei Heidel¬
berg ; Musk . Friedrich Ludwig Striibin von Emmendingen ; Lt . b .
Res. Emil Reff, Ritter des Eisernen Kreuzes , von Friesenheim bei
Lahr ; Musk . Karl Stiegel « von Huchenfeld ; Adolf Joseph Zehnle
von Schweighausen und Landwehrm . Landwirt Chr . Quenzer aus
llnterschüpf.

A uffaltender Rückgang des Kurfes der
Markmährung .

E .K . Vb . Nr . 51.
_= Unter dieser Überschrift ist in Nr . 550 der „Bad . Presse" ein

Artikel erschienen , in welchem das Augenmerk auf diese im weiteren
Verlauf des Krieges zutage getreten« Erscheinung gelenkt wird . Es
wird hauptsächlich auf den niedrigen Kursstand des deutschen Geldes
in der Schweiz verwiesen und den Gründen nachzugehen versucht , die
zu dieser auffallenden Erscheinung geführt haben . Es wird kurz aus -
geführt , daß sich der Kursstand der ausländischen Zahlungsmittel
nach Angebot und Nachfrage richte , diese aber wiederum durch den
Stand der Handelsbilanz bedingt seien . Unter der Voraussetzung,
daß 'die deutsch- schweizerische Handelsbilanz gegenwärtig eine aktive
sei, wird dann der an sich ganz logische Schluß gezogen , daß dadurch
die Nachfrage nach Zahlungsmitteln in deutscher Währung in der
Schweiz gesteigert und so der Kurs für die deutsche Mark verbessert
würde , was aber mit den bestehenden Tatsachen in Widerspruch stehe.
Der Einsender vergißt nun allerdings , daß in der Schweiz und Jta -
lien . den Ländern mit Frankenwährung , die in der gegenwärtigen
Zeit des Krieges hauptsächlich sür uns in Betracht kommen , Mora -
torien bestehen , so daß aus diesen Ländern verhältnismäßig wenige
Zahlungen nach Deutschland gemacht werden . Da wir uns aber
nicht der „Segnungen " eines Moratoriums erfreuen , also Zahlungen
nach den bezeichneten Frankenländern geleistet werden müssen , so
ergibt sich daraus ohne weiteres eine Steigerung des Frankenkurses
und dadurch automatisch eine Verschlechterung des Markkurses . Aber
auch dann , wenn , wie Schreiber dieses anzunehmen geneigt ist , unsere
Handelsbilanz im Verkehr mit der Schweiz und Italien zurzeit eine
stark passive wäre , auch dann hätte diese Tatsache auf den Stand der
deutschen Valuta in diesen Ländern durchaus nicht den bestimmenden
Einfluß , den man in weiten Kreisen der Gestaltung der Handels -
bilanz beimißt .

Um nun in dieser Frage einigermaßen klar zu sehen , ist es un-
bedingt notwendig , auf die Grundlagen der Bewegung der auslän -
difchen Wechselkurse (Devisenkurse) , von denen die Gestaltung des
Preises für das Metallgeld abhängig ist, etwas näher einzugehen.

Wie im Jnlandsverkehr , so sind auch im gegenseitigen Verkehr
der einzelnen Länder die geschäftlichen Transaktionen von der ver-
schiedensten Art ; sie betreffen den Handel in Rohstoffen und Jndu -
strieerzeugnissen, den Geld- und Wertpapierhandel , die Hingabe oder
Entnahme von Kapitalien , die Besorgung von Bank- , Kommissions-
und Transportgeschäften , die durch den Reiseverkehr geschaffenen Be-
Ziehungen usw . Das gegenseitige Verhältnis dieses geschäftlichen
Verkehrs , das in einem Mehr an Arbeitsleistungen zugunsten des
einen oder anderen Verkehrslandes zum Ausdruck komnit. ist die Ver -
kehrsbilanz , oder, weil in diesem Verkehr der eigentliche Waren -
Handel den ausschlaggebenden Faktor darstellt , die „Handelsbilanz " .
Die aus der Handelsbilanz sich ergebenden Forderungen finden dann
in ihrem gegenseitigen Verhältnis ihren Ausdruck in der „Forde¬

rungsbilanz " (fälschlich Zahlungsbilanz ) . Die Forderungsbilanz stellt
also das Verhältnis von Forderungen und Verpflichtungen des In -
landes dem Auslande gegenüber dar . während in der „Zahlung ?-
bilanz " nur das Verhältnis der effektiven Ein - und Auszahlungen
eines Landes zum Ausdruck kommt. Man hat deswegen auch in tref -
fender Weise die Zahlungsbilanz mit dem Kassa-Konto eines Pri -
vatunternehmens verglichen.

Mit der Tatsache der Verschlechterung unserer Zahlungsbilanz
ist deswegen nichts weiter gesagt, als daß zu einem gewissen Zeit -
punkt die bewirkten Auszahlungen die Einzahlungen übertreffen
haben . Damit ist aber noch keineswegs bewiesen, daß mm auch die
Verpflichtungen des Inlandes dessen Forderungen an das Ausland
übersteigen. Wenn also Deutschland, um ein bekanntes Beispiel an-
zuführen, eine ausländische Anleih« übernimmt und den Betrag hier-
für dem Ausland « in Eoldrimessen Übermacht, so wird sich im Zec,»
punkt der Einzahlung der Kurs der Devisen auf dag betreffende Land
verschlechtern , die Zahlungsbilanz also eine ungünstige fein,' die Fmr-
derungsbilanz dagegen wird eine Besserung erfahren , da wir im
selben Augenblick Forderungsrechte an das Ausland in der gleichen
Höhe wie der Bettag der Anleihe erworben haben . Was also die
Devisenkurse anzeigen , ist nur das Verhältnis von Ein - und Aus -
Zahlungen im Verkehr mit dem Auslände , ohne daß aus dem Stande
derselben auf die tatsächlich bestehenden Verpflichtungen geschlossen
werden könnte. Wenigstens ist dieser Schluß nicht gerechtfertigt , so -
lange es sich nicht um die Beobachtung während größerer Zeittäume
handelt .

Es wäre jedoch zu weitgehend , wollte man behaupten , daß der
Bewegung der Devisenkurs« überhaupt keine wirtschaftliche Beden-
tung beizumessen sei. Zunächst ergeben sich au» der gegenwärtig nie-
drigen Bewertung der deutschen Valuta , im internationalen Zah-
lungsverkehr mancherlei Unzuträglichkeiten , w-ie dieser Tage bezüglich
des postalischen Verkehrs mit Holland bekannt geworden ist. Die
eingangs besprochen « Erscheinung der niedrigeren Bewertung der
Mark im Verhältnis zum Franken gehört ebenfalls hierher . Sie ist
eine Folgeerscheinung des gegenwärtigen ungünstigen Standes un-
serer Devisenkurse. Denn man hat fich, allerdings mit Unrecht, fo
sehr daran gewöhnt , in der geringeren Bewertung der Zahlung «-
mittel ein Zeichen wirtschaftlich« Schwäche des davon betroffenen
Landes zu erblicken , so daß sich nun in der gegenwärtigen Zeit des
allgemeinen geschäftlichen Mißtrauens die geringere Bewertung des
Markwechsels auch auf das Metallgeld überträgt , das trotz der be -
stehenden inneren Beziehungen in gewöhnlichen Zeiten in seiner
Schätzung von den Wechselkursen nicht in dem Maße berührt wurde,
wie gerade in der gegenwärtigen Zeit . Der Vorschlag des Einsenders
zur Einführung eines Zwangs zum Gebrauch der heimischen Valuta
bei internationalen Zahlungen in Verbindung mit der Festsetzung
eines amtlichen Umrechnungskurses ist immerhin beachtenswert ; es
fragt sich eben nur , inwieweit es der deutschen Geschäftswelt gelingt ,
angesichts der bestehenden ausländischen Moratorien die Bezahlung
ihrer Guthaben zu erlangen . Ein wirksames Mittel zur Beseitigung
dieser mißlichen Verhältnisse gibt es nicht ; der ungünstige Stand
unserer Zahlungsmittel ist eine Erscheinung des Krieges und wird
daher auch erst mit der Beendigung des Krieges völlig verschwinden.
Immerhin kann die weitgehendste Verbreitung der Erkenntnis von
den in de-r Hauptsache rein technischen Grundlagen der Bewegung der
Devisenkurse manches Gute wirken, deren Auf u»d Nieder unmöglich
« inen Maßstab abgeben kann sür die gesamte Wirtschastsversassung
eines Landes . Dr . St .

Auf Vorposten
leisten gegen Erkältungen 466,1

Kaiser '» Brust -Caramellen
it den 2 Tannen ausgezeichnete Dienste .

Von Millionen im Qebrauch bei Huste n,
Heiserkeit , Katarrh . Verschleimung .

00 notariell beglaubigte Zeugnisse von
Aerzten und Privaten . Zu haben

in Apotheken , Drogerien u - wo Plakate sichtbar . Nur in Paketen
zu 30 Pfg ., Dosen 60 Pfg, . Kriegspackung : 15 Pfg . Versand portofrei .
LassenSiesich nichts anderes aufreden - Fr . Kaiser , Waiblingen .

InstitutFecht , Karlsruhes.Krieg«tr .100
3507.

Gegründet 1874 von Herrn Oberleutnant a . D . A. Fecht .
Gründl . Vorbereitg . f. alle Notexaraina , Einjährig , Prima -
reife , Abitur f . alle Schulen . Seit Sept . 1914 bestand , alle
19 andidat . die Prüfg . f . d . Einiähr ., 3 f . Primareife u . 1 f .
Oberprima . Letzterer kam verwundet aus dem Felde und
kehrte nach best - Prüfung als Fähnrich zur Truppe zurück .

L
SCHUTZ -

Prinft-Bier
- Karlsruhe «

Ueueingelansene Kücher und Schriften .
Zu beziehen durch A . Bielefeld « Hofbuchhandlung.

Liebermann u. Cie.. Karlsruhe
Die „Fliegenden Blätter " , die stets ein Spiegel der Zeiten waren

und alles , was jeweils im Volke lebte und webte, mit gesundem deut-
schein Humor schilderten , haben auch die großen Ereignisse der heutigen
Tage in den gegenwärtigen Stoff ihrer Spalten aufgenommen . Da -
bei kommt naturgemäß nicht nur der Humor allein zur Geltung , son -
dern es werden auch in stimmungsvollen patriotischen Beiträgen in
gebundener und ungebundener Form und in Bildern hervorragender
Künstler die Leiden und Freuden dieser gewaltigen Zeit zur Dar -
stellung gebracht . An sich überall beliebt und bekannt, bieten die
„Fliegenden Blätter " hienach gerade jetzt auch für unsere im Felde
stehenden wie auch für die von dort heimgekehrten oder sonst im Vater -
land weilenden Soldaten eine willkommene Lektüre. Abonnements-
bestellungen werden von der Feldpost und von jedem Postamt ange-
nommen. Die Verlagshandlung Braun u . Schneider, München, stellt
zum neuen Abonnement bekanntlich Probenummern gerne gratis zur
Verfügung . Preis pro Quartal (13 Nummern ) M 3 .50.

Ein Winterlager . Roman von Franz Adam Beherlein . Verlag
Ullstein & Co. . Berlin und Wien . 1 M.

Das Deutsche Theateradretzbuch, herausgegeben vom Deutschen
Bühnenverein , ist bei Oesterheld & Co . , Berlin W. 15 , soeben zum
vierten Male erschienen. Etwas später als die früheren Jahrgänge
und auch im Umfange etwas geringer , doch trotzdem alles nur erreich -
bare Material über die Tätigkeit der deutschen Theater in sich ver-
einigend. Preis 3 M.

Wir sind es. Ernstes und Frohes aus der Weltkriegszeit von
Gustav Hochstetten Berlin S .W . 11 . Concordia, Deutsche Verlags
anstatt . 93 Seiten gebd . 1 Jl .

Mit dem Skilauf im Kriege und mit der nachdrücklichen Förde-
rung des Wintersports im Kriegswinter 1914/15 wird sich der
..Winter "

, die wohlbekannte, illustrierte Zeitschrift für Wintersport
heuer ganz besonders beschäftigen, wie wir einer Ankündigung der
Nr . 1 des Kriegsjahrganges dieser amtlichen Zeitschrift des Deutsche !
Skiverbandes entnehmen . Probehefte sind vom Verlag , Münchs"
Bayerstrabe LS, zu beziehen.
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Falas I

Karlsrohe , Ilerrenstrasse II
Grösstes und vornehmstes Theater am Platze .
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Während der Feiertage :

Fest - fiorstellwip .
Glanznummern des Elite- Programms :

Oer RtiMitstrauin
lesbandsturmmannes !

Eine prächtige Weihnachtsphantasie .

SoKste KriqstofaMt ans Ost imi > West .

Deutsche Frauen ,
deutsche Treue !

Ein wunderbares Kriegsbild aus den
grossen Kampftagen von 1914.

QtffIIVIf*■11OiHtltf IIIRIIIIIllllll milllll | milia | | ittimiiiiiii | | IIHIIIIIIItlllllllllllllllllllll,, !

| Dieses Fest - Programm ist eine |
| Sehenswürdigkeit ersten Ranges ! jj
riiiiiriiiriiriiifiiriniiifwiiiiiiiiiifHiiiiiiiiiiiiiiiiiuKiiiiiiiiifiiiiMiiiiiiiiiiiKiiiiifitiiiiiiT

Trotz enormer Kosten sind Vorzugs¬
karten gültSg . 18022

so ©©«

i kMZllttiib „Hertba" 1909 i
Karlsruhe .

Samstag (Stephanstag ) abends 8 Uhr :
Weihnachtsfeier

im Lokal, König von Württemberg . B49443
Die verehrl . Mitglieder und Freunde des Vereins sind hiermit

freundlichst eingeladen . Oer Vorstand .
9ee9eoeeeoeoeeoeeeeoeooo « oooo « « « « o « eeeee «.ü

m

Grüner Hof <=» 6rfinuald
und Steinsägen

Brauerei A . Prinfz - Biere

Printz Gold — Dunkel — Export. 18023

Uli ! MW .

13015veder clie festläge

Patriotisches
Künstler- Konzert

Reftaurant Hildenbrand
Telephon 322. Waidstrasse 3 Telephon 322.

empfiehlt für die Feiertage

auserwähite Mittag - und Abendessen
18016 Kurt Käessling .

i

WMMWZ Tnrmberg.
Kaffee — Kuchen . Anerkannt gute Küche .
Telephon 222 . B49421 luh . : Fritz Roß.

ZaumeiiterZtr . 32. Hinterhaus
nimmt fiit sie Vedürftigen ver
Stadt sankbar iede Gabs in
Hausrat . Männer - . Kranen -
nnd KinSer - Äleider . Wäs6,e .

; c . ent -ieaen . 16799 *

MWolz - Verftetgerung
des Horstamtes St . Blasien

am Dienstag den 29. Dezember
1914 , vormittags 9 111)1' . im „ Fel¬
senkeller " in St . Blasien : 4000
Festmeter Nadelholzstämme und
-Abschnitte , 6437a

Frokodil
Karlsruhe .

An den Feiertagen
ist . « mi imil

Märzenbier.
18021 J > M8Ioth .

AeueingeZrossEnI

Lange schwarze
Damenmäntel
- von I4 . T5 an . 5

Wilhelmstr . 34 . 1 Tr .

<TlAKlflt <An von armem Kind
-äsertvren C - nvert mn
Z Kiinfmarkscheinen . was es für
Näharbeit holen mußte . Abzugeben
auf d. Fundbüro geg . Belohn . s iW"

Aqh . H «s! hrlitttUÄcht .
Samstag . den 26 . Dezember .

20 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . C ( graue Abonnementskarten ) .
Vie Aabenfteinerin .
Schauspiel in vier Akten von Ernst

von Wildenbruch .
Spielleiter : Otto Kienscherf .

Personen ;
Hilpold , Jeronimus , Ritter

von Rabenstein F . Baumbach .
Bersabe , seine Tocht . E . Deman .
Dietburg , Witfrau von Aga -

w .ing , seine Schwester M . Pix .
Großkanfleuts u . Patrizier

von Augsburg
Bartolme Welser Karl Dapper .

Antony Welser Otto Hertel .
Felicitas , aus dem Hause

Grander . Bartolmes Frau
Marie Frauendorfer .

Bartolme Welser (ber junge ) ,
Bartolmes und Felicitas '
Sohn Reinhold Lütjohann .

Ursula , aus dem Hause Mel -
ber in Nürnberg , d, jungen

Bartolme Braut E . Noorman .
Georg von Frebberg , Stadt -

vogt von Augsburg O .K ien̂ cherf.
Patrizier in Nürnberg . Be¬
gleiter der Ursula Melber
Baumkirchner Herm . Benedict .
Sebald Beider Max Schneider .
Afra , eine alte Dienerin im

Hause Welser Marie Genter .
Knechte des Ritters von Ra -

benstein
Der Nunnenmacher Wassermann .
Der Weitphale Paul Paschen .
Der Sckiwarze Hugo Höcker.
Der Frischhans P . Gemmecke.
Der venker von Augs -

bürg August Schmitt .
Ein Weiserscher Kriegs -

mann vugo Bauer .
Ein Augsburgischer Stadt -

kneckt Ernst Glässer .
Der Kerkermeister E . Golde .
Welsersche Kriegsleute , Männer

und Frauen von Augsburg .
Zeit : Sechzehntes Jahrhundert .
Ort : Erster und dritter Akt Burg
Waldstein zwischen AugSburg und
Nürnberg . Zweiter und vierter

Akt : Augsburg .
Anfang ' /,7 Uhr . Ende 9 Uhr .

Ka ŝc - Erösfiiung 6 Uhr .
Der freie Eintritt ist aufgehoben .

Mittel - Preife .

Sonntag , den 37 . Dezember .
21 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . A (

"rote Abonnementskarten )

Oper in zwei Akten von Trcitschke.
Musik von Ludwig van Beethoven .

Musikalische Leitung « l « v Li» « ,?.
Scenische Leitung : Peter DumaS .

Personen :
Don Fernando ,

wi inister . . . F ' itz Mcchlcr.
Don Pizarro , Gouverneur

einer Festung . . Max Butim .
F 'orcnau , Gefangener Jos . Schöffel
Leon vre, seine Geninhlin ,

unter dem Namen
„ Fidelis " Patrice Lauer - Kottlar .

Nocco, Kellermeister . Hans Keller
Marzclliue , seine

Tochter . . Tb . M » ller- Reichel.
Jaquino , Pförtner . Hans Bussard .

. sMartmWilh lm
Staatsgefangsne . { 3of rötzingei.
StaatSaefmifleit ?. Offizier «. Soldaten

Volk.
Die Handlung geht in einem Staats -
gefängnissein der Nähe von Sevilla vor .
Anfang Uhr . Ende nach 9 Uhr '

Abc » blasse von <> Uhr an .
Große Preise .

Danksagung .

aus .

Es haben mir überreicht
1 . Herr Kominerzienrat 0r . TheodorHeni - ing hier die Sumir/e

von lOOO Mark zugunsten der durch den Krieg in jfjot
geratenen Familien und Invaliden :

2 . die Firma Carl Roth . Hofdrogeric hier , die Summe von1000 Mark für verschiedene mir bezeichnete Anstalten und
Vereine .

Namens der Bedachten spreche ich hier ! ?en herzlichsten Dank

Karlsruhe , den 24 . Dezember 1914 .
Der Oberbürgermeister :

Siegrist . f9ö ?:G

Bekanntmachung.
Wie in früheren Jahren wird die städtische Armenkasse —

Rathaus , Eingang Hebelstraße , Zimmer Nr . 42 im Hof — auch dieses
Jahr wieder für Enthebung von Neuiahrsbesuchen und Gegenbesuchen ,von Avsendung von Glückwunschkarten und Absondung von Karten
gegen empfangene Karten usw . Beiträge entgegennehmen . Die Namen
der Geber werden in alphabetischer Ordnung im Tagblatt veröffentlicht .Die Beiträge stießen in die WohltätigkeitLkasse . aus der vcr -
schämten Armen in vorübergehenden Notfällen Hilfe gewährt wird .

Karlsruhe , den IS . Dezember 1914 . 18029
Armen - und Waisenrat :

Dr. Horstman n Griebel .

K. Hofkammerforstamt Freudental .

Eschen. WeWuchen und Laubholz-
stamm - Holz - Berkauf.

?Im Montaa . h » ti 4 ?lntiiinr . tinrm . 12 Uhr im in

SimiznlMii
Sektion Karlsri ^ ,c

Smispagg
Sonntag ,den 27 . Dezember :

Badon - I ,ache -J_.ichtenlal
J jjfahrt 84u.

Israelitische Gemeinde .
Ze, . Slbendg- .ittesdienst 4" Uhr2d . Dez . Morg ? „ „ ottesdft . 9 „Nach ' .ix.- 6jo 1i lib ft. 3 ,.

cn> , m, oat - AuSgang 5 '5 „Wrrrtgs . M >z^zengötteSdtenst '7 ' '' „'endooltesdienir 4^ „

. 10 . 21 V. : 1 . 78 Vi .
" '£ .

l .Jtl VI. Kl . 15 Erlen mit _3,4s IV., 3. Ol V
Rugel SS Weißlinchen mit Fstm . 6 . 30IV ,
18 Eichen mit 4 . 70 V . ; 1 . 11 VI . Kl . 15 © *l . . . . .
0. 91 VI. KI. 1 Ulme , i Maftholder . 6 Adorn . S Birken mit , us
1,ö Fstm . V. u . VI. Registerauszüge durch Forstwart Riehle , K '. rbach -
Hof, Post Ochsenbach . Vorzeigen des Holzes am Verkaufstag von. s lllir
ab . Zusammenkunft beim Kirbachhof . 6491a

ISIS
"

|1915Zum

IST © uj BtJcxir l

ElöciniiRscIi', Scherz - und Postkarten
in grösster und schönster Auswahl zu den billigsten Preisen , bei

B . Allbert Iserts !
Ecke Markgrafen - u. Kreuzstrasse 20. — Teleph . 1100 .

Wiederverkäufer hohen Rabatt . 17955

Anfertigung sämtlicher Druckarbeifen .
i» i suis . llöiF1915 »M

ErstinHeiertmicheriggeiOngezieler
gegründet 1900 .

Inhaber: Eberhard Meyer ,
konzessionierter Kammerjäger ,Karlsruhe , <vei «l,äftsst . : « . « . Haekeuhut .G -ora - Friedrichstraste 16.

Telephon -Nummer 2977 , Anruf Dahrino #r.
Beseitigt Ungeziefer irder Art «nter weitgehendsterGarantie . 186J*

siitiiiiiifiiMiiiiiiiimiMiiiutiiiiiiiMiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiimiiiiiriiiiiiiiiiiiu «

| Zum Jabresroecbfel ! 1
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Sdinellfte Anfertigung von
modernen , geschmackvollen

Befudjs* und
Slückwunsch
S -I Karten <S -I

in jeder Ausführung , ein-
und mehrfarbig , m den
dilligsten preisen * Muster
gerne zu Diensten durch die
» Buü , Druckerei «

? erd . Thiergarten

(üerlag der Baöifchen Presse)
SCarlsrutje ( Laden )
ecke fammstr. und Zirkel
5 lelephon 86 ^

5..

i^ VÄä

rJ L

(Enormer Verdienst für Händler,
welche Privaiknndschastbereisen lassen

Mk. S00.— erforderlich.
Fuhschüger

zu vergeben . Jede Familie kauft . Nur »Lelbstreftek -
tauten mit obigem Kapital schreiben an 6475a

„ Union
"

SeicllfMI , Setiin 6 . O . ,

DieHeilsarmee
KaiserstrMe !>3 .

0111 Ftiertag , abendsv . « lih , findet eine AnffKhrvng :
Birten diii Vetle?jkl!!S Zlmü "

«ta A. B4Ö-130
_ jedermann herzlich lyiHfonimeii .

tandwirtssölwe
J. Landw. Vcl}V(?tifta (t u .omnii g .d'.irck- ;;cit?»cut.Äuir'oild.^r.t?c«mt .yibt ..\ Qî !Nrlw<lltSkIKechnmtlrKf ^

t . Ol v al -5
Uusf.P»' osp. soften!. d.Dir kcrsuss.**■ üd . 4U0öBes. i. ?Ui. r . i sc "*•

Eerioc -IiOEo — 283C Gewinne

im Silvester
Gewinn -Ziehung der in der Serie
gezogenen Br a u n s c h vve ig i s c h .
SO - Taler - Kiose

Alle Gewinne ohne Abzug .
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Uachrich ! cn .

Seine Königliche Hoheit der Guohherzog haben Sich unter den ,
2 Dezember 191t gnädigst bewogen gesunden , den nachgenannten
Offizieren , Sanitätsoffizieren , Unteroffizieren und Mannschaften
von Truppenteilen des 14 . SUmviforps die folgenden Auszeichnungen
zu verleihen :

vom Orden vom Zähringer Löwen :

das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub und Schwertern :
dem Oberstleutnant Eic ^ler » Kommandeur des Feldariillerie -Regi -
ments GroMrzog <1. Bad .) Nr . 11 ;

dos Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern : dem Vlajor Frei -
Herrn von Gcmmingen -Cuttenüerg , Kommandeur des 3 . Oberal ä̂ssi-

schen Infanterie -Regiments Nr . 172 . dem Major a . D . Freih « rn
v. Kleist , vom 2 . Bad . Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr .
110, den Majoren und Bataillons - Kommandeuren Freiherr Hoser
VLN Lsl,enstein und von Jhlenseld im 6 . Bad . Jnfanterie -Regiment
Kaiser Friedrich III . Nr . III , und Teschner im 8. Bad . Infantene -
Reginient Nr . 103 ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern :
dem Hauptmann Schachtrupp , Kompagnie - Chef im 1 . Bad . Leib -
Grenadier - Regiment Nr . 109 , dem Hauptmann von Detten in demsel -
ben Regiment , kommandiert zur Dienstleistung als persönlicher Ad -
jutant Seiner Königlichen Hoheit des Fürsten von Hohenzollern ,
dem Stabsarzt d . Res . Dr . Schumacher in dem gleichen Regiment ,
den Hauptleuten urod Kompagnie - Chefs Schifsmann und Böker , dem
Stabsarzt Dr . N/ . simer und dem Stabsarzt d . Res . Dr . Hossmann
im 2 . Bad . Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 , dem
Hauptmann Doxie , den Hauptleuten und Kompagnie - Chefs Bühler ,
Paetzold , von Buchwaldt und Boell , sowie dem Stabsarzt d . Res .
Dr . Bach im 6 . Bad . Jnfanterie -Regiment Kaiser Friedrich III .
Nr . 114, den Hauptleuten und Kompagnie - Chefs Berthold , Doys ,
Steuer , von Hellermann und Bar . Wrangell , dem Hauptmann d . Res .
Schellig u . dem Stabsarzt d . R . Dr . Barsickow im 8 . Bad . Jnf .-R . 109.
den Hauptleuten u . Komp .-Chefs Wodarz u . v . Heimburg , dem Haupt -
mann d . R . Jankowski und dem Stabsarzt Dr . Wasserfall im 9. Bad .
Jnfanterie - Regiment Nr . 17V, dem Rittmeister Böckelmann , Eska -
dron - Chef im 3 . Bad . Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 . dem
Stabsarzt d . Res . Dr . Engert im Jäger - Regiment zu Pferde Nr . 5,
dem Hauptmann und Batterie - Chef Gericke, dem Hauptnmnn und
Kommandeur der l . Munitions -Kolonne Schrör « , dem Stabsarzt
d . Res . Dr . Rosset und dem Stabsveterinär Kinsky im 5 . Bad . Feld -
artillerie - Regiment Nr . 76 , dem Hauptmann Schmitt , Kommandeur
der 8 . ( F .) Artillerie -Munitions -Kolonne , dem Hauptmann Mauritz ,
Kommandeur der 8 . Fuhartillerie -Munitions - Kolonne , und dem
Rittmeister von Wiese und Kaiserswaldau beim Kommandeur der
Trains ;

dag Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern : dem Obcrleut -
nant d . Res . Klug , Kommandeur der Kavallerie - und Infanterie -
Stabswache , dem Oberleutnant von Scholz , den Oberleutnanten der
Ref . Körber , Müller . Becker und Rüdt , den Leutnanten d . Res Hall -
mann und Bregenzer und dem Leutnant d. L . I BoreN im 1 . Bad ,
Leib -Grenadier -Regiment Nr . 109 , dem Oberleutnant Edlen von
Graeve , den Leutnanten Kieser , Mackle ( Ludwig ) und Lorenz , sowie
den Leutnanten d . Res . Jünke , Messerschmidt , Könige und Müller
(Heinrich ) im 2 . Bad . Grenadier -Regim .' it Kaiser Wilhelm I ,
Rr . 110 , dem Oberleutnant d . Res . Riemeyer , den Leutnanten
Laule . Schikowski . Weqse und Peterson . sowie den Leutnanten der
Res . Stalf . Herrmann . Jacoby und Dohmen im 4 . Bad . Infanterie -
Regiment Prinz Wilhelm Nr 112 , dem Oberleutnant d . Res . Beut -
ter , den Leutnanten von Fölkersamb , Schindler , Blum , Bronisch ,
Scanzoni von Lichtenfels . Ribstein (Hugo ) , und Jnama von Stern -
egg . sowie den Leutnanten d . Res . von Hofer und Treszger im 6. Bad .
Jnfanterie - Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 , dem Oberleut -
nant Wetzke, dem Oberleutnant d. Res . Storbeck , dem Leutnant Frei -
Herrn von Hornstein - Biethingen und dem Leutnant d . Res . Montfort
im 8 . Bad . Jnfanterie -Regiment Nr . 109 , dem Oberleutnant Leuch-
tenberger , dem Oberleutnant d . Res . Heller , den Leutnanten Wolsf ,
Mayer und Henn , sowie dem Leutnant d . Res . Bank im 9 . Bad
Jnfanterie - Regiment Nr . 170, dem Oberleutnant Fentz im 3 . Bad .
Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 . dem Oberzahlmeister Saut -
Hofs im 5 . Bad . Feldartillerie -Regiment Nr . 76 . den Oberleuwanten
Stober . Kommandeur der 4. Jnfanterie - Munitions -Kolonne . Hoff -
mann , Kommandeur der 5 . Fußartillerie -Munitions - Kolonne und
Siegert , Kommandeur der 2. Jnfanterie -Munitions - Kolonne , dem
Feuerworks - Leutnant Solomon beim Stabe des Kommandeurs der
Munitions -Kolonnen und dem Oberarzt d . L . I Dr . Hauser beim
Kommando der Trains ;
» i « silberne Verdien st medallle am Bande der Mili -

tiirischen Karl Friedrich - Berdien st - Medaille :
dem Sergeanten und Oberfahnenschmied Appel bei der Kaval-

lerie-Stabswache des Generalkommandos , dem Unteroffizier und
Schreiber Henze beim Generalkommando , dem Gefreiten (Radfahrer )
Herrmann bei der Jnfanterie -Stabswache, dem Gefreiten und Kraft-
Wagenführern Pfaff und Schellhammer beim Stab des Generalkom -
mandos;

1 . Badisches Leib -Erenadiu -Regiment Nr . 109 :
dem Feldwebel Klotz ( Karl ) , den Unteroffizieren Rau , Gries -

»«um und Bürsner , den Gefreiten Breunig und Flegler , den Grena -
bieten Singler . Ostertag und AZahmer , dem Landwehrmann Klemm
lJoseph ) , den Unteroffizieren Eüntert , Oertel , Cauz und Zabler , den
Gefreiten Vogel und Zimmermann , den Reservisten Ebner . Rotermehl
und Fiihrnih , dem Einjahrig -Freiwilligen Burkhardt , dem Vizefeld -
webel d . Rös . Wellenreuther , den Unteroffizieren Wurster , Ganter und
Braun , den Gefreiten Forschner , Bauer . Küstler und Bissinger , dem
Grenadier Hennrich , dem Reservisten Brodbeck , den Unteroffizieren
Neumann , Dörr und Kramer . den Gefreiten Wild . Schuhmacher ,
vartn « und Bender , den Grenadieren Viller , Streule und Brück , dem
Feldwebel Birsner , dem Sergeanten Wiest , dem Gefreiten d . Res .
Becker, den Reservisten Freyer und Frescher , den Grenadieren Linsen -
maier . Eempp , ©umfiel , Riedinger und Maier II , den Unteroffizieren
Schilling , Rösch und Riemensberger , dem Einjährigen -Unteroffizier
Kammann , dem Gefreiten Aqdt , den Grenadieren Seiberlich , Wild
and Scholl , dem Reservisten Ebel , dem Hornisten Fehrenbach , dem
San . - Soldaten Pauen , dem Einjährigen - Unteroffizier Wolf , den Un -
teroffizieren d . Res . Schwab , Bucherer , Hempel und Lersch, dem San .-
Gefreiten Zuber , den Landwehrmännern Hartmann und Simm , den
Reservisten Voth und Keller , den Unteroffizieren d . Res . Stauch ,
Urban , Schönthal und Wipf , den Gefreiten Reichert und Wagner ,
dem Reservisten Krinctzki , den Grenadieren Rucker , Lischke, und Hessel-
schwert , den Vizefeldwebeln Gutmann , Dörr , Sauer und Becker , den
Unteroffizieren H ttel , Fader , Herzog , Korrmann , Klingel , Heiningen
End Braus , dem Gefreiten Schumacher , den Grenadieren Göller und
Meier VIII , den Unteroffizieren d . Res . Jörger und Heih , den Ge-
freiten Wolf , Hege und Brudq , den Grenadieren Kämmerer und
Reith , dem Hornisten Müller II , dem Gren .- Krankentr . Schiotti , den
Unteroffizieren Weschenfelder und Schwing , dem Einjährig - Gesreiten
Volderauer , dem Gefreiten Tamb . Hambrecht , dem Einjährig -Freiw .
Werthenbach , den Grenadieren Bender , Merkel und Stock« , den Un¬
teroffizieren Schneider und Vollmer , den Gefreiten Dünkel , Klenert
und Bnlschbach , dem Grenadier Tressinger , dem Einjährig -Freiw .
Krem « , dem Grenadier Drolling « , dem Unteroffizier Eram , dem

Dadifche Rreffe . •

Landwehrmann Wezlawiak , den Grenadieren Merbach und ButMl -

Mnger , dem Unteroffizier Spittank .
'

2. Bad . Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 :

dem Musikmeister Heisig , dem Waffenmeister Bendleb , dem Unter -

Zahlmeister Prinz , dem Vizefeldwebel Lahrs , den Unteroffizieren
Werner , Keim und Pailer , den Gefreiten Laufs « , Maldauer , Erolli -
mund , Gleim und Schilling , dem Grenadier Wieser , den Unterofsi -

zieren Ledermann , Adler und Hörth , dem Gefreiten Oexner , den Re -

servisten Meier , Geier und Wolf , den Grenadieren Kemps I , Schön
und Schmidt , den Unteroffizieren Drach , Maier und Grüner , den Re -

servisten Herold und Höhnte , den Grenadieren Mai « II . Grünewald
und Brockmann , dem Feldwebel Leucht , den Vizefeldwebeln Lenz und

Eroth , den Unteroffizieren Bellem und Knöpfte , den Gefreiten Lenz ,
Bens und Wehbecher , dem San . -Gefreiten Müller , dem Grenadier

Varthel . dem Vizefeldwebel Schniedewind , dem Einj, -Unteroffizier
Wilhelm , den Unteroffizieren d . Res . Mayer und Kniep , den Gefreiten
Gusse, Mechling und Geisinger , dem Krankenträger Stein , dem Gre -
nadier Eisenhardt , dem Einjährig -Freiwilligen Vorsum , dem Feld -
webel Neumann , dem Vizefeldwebel Stahl , den Unteroffizieren Vogel
und Grunewald , dem Fahnenjunker Eschmeiler , den Gefreiten Eppel
und Vogel , den Grenadieren Hilger und Nordhausen , dem Reservisten
Koch, dem Unteroffizier Schwab , dem Unteroffizier d . Res . Landwehr ,
den Gefreiten Milfort und Bär , den Gefreiten d . Ref . Enderls und
Schott , dem Reservisten Silber , den Grenadieren Holdermann , Engel
und Schneider , den Gefreiten d . Res . Fellhauer und Weiaold , den Re -

servisten Effing « , Sichtig und Sauer , den Grenadieren Weis , I ,
Steeb . Ramsperger , Rutsch und Zimmermann , dem Feldwebel Link ,
dem Vizewachtmeister Kesselheim , dem Sergeanten Kretz , den Ge -

freiten Bertram und Eppler , den Grenadieren Kachel , Franke , Gabler ,
Kiesel und Schweikart , den Unteroffizieren AMhaus . Lawiszns und

Krauh , dem Gefreiten Schmitt , den Reservisten Götter , Günther ,
Knorpo und Schwarz , den Grenadieren Fichtn « , Schenz und Schmitt ,
dem Vizefeldwebel Filsinger , den Unteroffizieren d . Res . Schwarz und
Kofsl « , den Gefreiten Muhl « , Vogt und Brandt , dem Gefreiten d . R .
Sippel , dem Landwehrmann Waoner . dem Reservisten Bretnich . dem
Grenadier Mayer II . dem Vizefeldwebel Weber , dem Unteroffizier d.
Res . Träger , den Gefreiten d . Res . Studt und Jäger , den Gefreiten
Link und Staubitz , den Reservisten Herold und Web « , dem Grenadier
Riegger II , dem Krankenträger Mundschau , dem Sergeanten Stang ,
dem Unteroffizier Braun , dem Gefreiten Langensteiner , den Grena -
dieren Liebherr , Rotmund und Woll ;

6. Bad . Jnfanterie -Regiment Kaiser Friedrich III . Rr . 114 :

dem Vizefeldwebel Keller , den Gefreiten Gassex und Hienerwadel ,
den Musketieren Falkenreck , Thalheimer , Dold und Fissing « , den
Gefreiten d . Res . Reusch und Krumnow , den Gefreiten Knab und
Neugart , den Musketieren Vogler (Hermann ) , Alb er , Möhrle , Wigler ,
Pickert Ehrmann , Rehm und Vogler , dem Feldwebel Zinsmai « den
Vizefeldwebeln Spicker und Eck, dem Unteroffizier Schindler , dem Re -
servisten Schmidt IV , dem Offizier - Stellvertreter Bitter , dem Unter -
offizier Haas , dem Gefreiten d . Res . Muffler , dem Musketier Edling « ,
den Unteroffizieren Braun , Peters und Bogel , dem Sanitätsunter -
offizier Schmidt , den Gefreiten Gromminger und Zimm « , den Mus -
ketieren Schöchlin , Wirth , Kohler , Reber , Müller I und Schmidt II ,
dem Reservisten Pollhammer den Unteroffizieren Weber und Herr «,
dem Sanitätsgefreiten Fuhrmann , dem Unteroffizier Weichert , dem
Unteroffizier d . Res . Hacker, den Gefreiten Renmann , Schmitt , Buch -

egger , Cutter , Stelz und Tritschl « , dem Musketier Vollmari , dem
Reservisten ErHardt , den Vizefeldwebeln Wöhrle und Beck , den Un -
teroffizieren Gohm und Härder , dem Vizefeldwebel Greif , dem Ser -
geanten Sieler , den Unteroffizieren Graf und Berg , dem Gefreiten
Stiegeler , dem Sanitätsgefreiten Schäuble , dem Reservisten Ursels ,
dem Musketier Willmann III , dem Vizefeldwebel Beschle , den Un -
teroffizieren Erbacher , Koch und Stoll , den Gefreiten vom Berge und
Eckert , dem Sanitätsgefreiten Brendle , den Reservisten Seiler und
Raug , dem Feldwebel Fischer , den Vizefeldwebeln ErHardt und
Schmidt , den Unteroffizieren Kniesel und Wöhrle , den Gefreiten
Schmidt und Sterz , dem Musketier Hauger , dem Vizefeldwebel Stoll ,
dem Sergeanten Schmidt , den Unteroffizieren Kohn , Baumann und
Deihler , dem Gefreiten Ruf , dem Reservisten Wiirth ;

8. Bad . Jnfanterie -Regiment Rr . 169 :

dem Vizefeldwebel der Landw . Schwab , dem Vizefeldwebel Kei -
cher, dem Hornisten Hertel , den Musketieren Schneider I , Licht und
Engler , dem Vizefeldwebel d . Res . Müller , dem Unteroffizier d . Res .
Fräulin , dem Gefreiten Groh , dem Gefreiten d . Res . Kleinath , dem

Feldwebel Plate , dem Vizefeldwebel Kese , dem Unteroffizier Manz ,
dem Reservisten Braun , dem Vizefeldwebel Mild , dem Sergeanten
Schmidt , den Gefreiten Harter und Fink , dem Sanitäts -Vizefeldwebel
Manny , dem Unteroffizier Schmitt , dem Gefreiten Strauh , den Mus -
ketieren Schindler und Vruttel , dem Unteroffizier Jlle , den Gefreiten
Erambach und Roth , dem Musketier Koch, dem Offizier - Stellvertreter
Trümpler , dem Vizefeldwebel Portmann , den Gefreiten Weih ,
Müller IV . Prehmar , Heinze und Wälde , dem Reservisten Büchel « ,
dem Vizefeldwebel Matthes , dem Sergeanten Lorch , dem Unteroffizier
Thieme , dem Reservisten Leiser , dem Musketier Leiber , dem Kriegs -

freiwilligen Fischer (Fritz ) , dem Unteroffizier Kilian , dem Reservisten
Bruck« , dem Musketier Placzyk , dem Landwehrmann Fend , dem
Feldwebel Hentschel . dem Unteroffizier d . Res . Janetta , dem Eefrei -
ten Juretzka , dem Reservisten Müller ( Christ .) , dem Vizefeldwebel
Fleig , dem Gefreiten Bauer , dem Tambour Besel , dem Musketier
Holsing , den Unteroffizieren Lichtenberg und Margathe , den Muske -
tieren Spengler und Stör .

g. Bad . Jnfanterie - Regiment Rr . 170 :

dem Musketier Steib I , dem Gefreiten d . Res . Gressel , den Mus -
ketieren Rudolph , Matt und Rothmund , dem Gefreiten Kühner , dem
Hornisten Weber , dem Musketier Lehmann .

Jäger -Regiment zu Pferde Rr . 5 :
dem Einj .-Freiw -Unteroffizier Mötsch und dem Unteroffizier d.

Res . Klöpfer .
1 . Bad . Feldartillerie -Regiment Erohherzog Nr . 14 :

dem Musikmeister Granzau , dem Waffenmeister Wittelsbach , dem
Unteroffizier Metzger , dem Kanonier Jeck. den Unteroffizieren Kauf -
mann , Lilie und Friedrichsmayer , den Gefreiten Gebhardt und Engel ,
dem Trompeter Eschberg « , dem Sergeanten Lehr , den Gefreiten
Böckle und Peter , dem Kanonier Knecht , den Gefreiten Henkel und
Selz « , den Kanonieren Stock, Badem « und Rösch, den Unteroffi -
zieren Dann « , Jung , Schäfer , Levy , Tritscheller und Weill , den Ge -
sreiteivZaps und Köhl « , den Kanonieren Steinmann und Büttner ,
dem Vizewachtmeister Fecht , den Unteroffizieren Köhler und Stein -
mann , den Gefreiten Stahl und Heckner, dem Sergeanten Käfer , den
Unteroffizieren Hauser , Wiehl , Hochstadt , Ehrismann und Jmhosi , den
Kanonieren Jmhoff , Walz und Hinz , dem Unteroffizier Fees , dem
Trompeter Hase , den Gefreiten Fath , Backfisch, Rindersbacher und
Kaiser , den Kanonieren Jung , Zaisj , Amolsch und Graf , den Unter -
Offizieren Bitzel und Heuser , den Kanonieren Kreppein , Hartmann ,
Gerold , Widmann , Jäckle und Probst .

2. Badisches Feldartillerie - Regiment Nr . 30 :
dem Vizewachtmeister Otto , dem Gefreiten Rog , dem Kanonier

Conrad , dem Gefreiten Riedinger , den Sergeanten Kautz und Acker -
mann , den Unteroffizieren Lang , Schlothane und Minzel , dem Ge-
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freiten Rieding « , dem Unteroffizier Klingler . dem Kanonier Sties ,
den Sergeanten Kopf und Rösinger , dem Unteroffizier SPicfen« , dem

Kanonier B - schert, dem Offizier -Stellvertreter Scherer . dem Ser

qeanten Schild , dem Unteroffizier Bram « . dem Sanitätsunteroffizie ,

Franz . dem Waffenmeister Bieschke. dem Unterossizier Seitz , der

Gefreiten Omeyer und Dennig , dem Vizewachtmeister Villmann , dem

Unteroffizier Gerlach , dem Gefreiten Nickel, dem Unteroffizier Deutz ,
den Kanonieren Jaeger , Bausch und Künzle .

II . Bataillon Bad . Fu
'gartillerie - Regiments Nr . 14 :

dem Unteroffizier Sickinger , dem Sergeanten Deutsch , dem Vize ,

seldwebel Krohn , den Obergefreiten Foester und Zeller , dem Fahrer
Kücher « , dem Vizefeldwebel d . L . All , dem Gefreiten MoosSrucker .
dem Kanonier Kamps und dem Fahrer Klein .

Sanitäts -Kompagnie 1:

dem Unterzahlmeister Wittig . dem Vizefeldwebel Mirbach , dem

Krankenträger Gefreiten d . Res . Metz , den Krankenträgern d . Res .

Spengler und Pohle .
Kommando der Trains :

den Unteroffizieren Küchlin und Franke , dem Gefreiten Hahnfeld ,
dem Trompeter -Sergeanten Weimer , dem Unteroffizier Flister , dem
Tr . -Reiter Kasten , dem Unteroffizier Maier , dem Gefreiten Götz , den

Tr .-Reitern Hagemann . Kohlmann , Hättig und Speierer . dem Unter -

Zahlmeister Bollwage , dem Tr . -Reiter Buhl , den Tr .-Fahrern Haber -

stock und Stehle , dem Unterzahlmeister Haller . den Unteroffizieren
Lintz und Kammerer . dem Tr .-Fahrer Dinkel , den Unteroffizieren
Müller . Fries und Mühig , dem Gefreiten Rittershofer . den Feld -

Wachtmeistern Liste und Ebel , dem Sergeanten Böhmert , dem Vize -

feldwebel Vetter , dem Feldwachtmeister Mathes , dem Unterzahl¬
meister Vögler , dem Feldmag .-Jnsp . Becker und dem Sergt . Weiland .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
2 . Dezember 1914 gnädigst bewogen gefunden , dem Hauptmann Ed -
mund Rutz vom 8 . Bayr . Jnfanterie -Regiment Erostberzog Fried¬
rich II . von Baden das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und

Schwertern und dem Leutnant Ludwig Held von demselben Regiment
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem 4.
Dezember 1914 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Unter -

offizieren und Mannschaften von Truppenteilen des 14 . S ' raecforps
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl

Friedrich -Berdienst - Medaille zu verleihen :

7. Badisches Jnfanttzrie -Regiment Nr . 142 :

den Vizefeldwebeln Joop und Winge . dem Musketier Blum , dem
Vizefeldwebel d . Landw . Barth , den Unteroffizieren Stückle , Dietrich
Riedel und Parchow , dem Gefreiten d . Res . Schiff , dem Sanitäts -

gefreiten Braun , den Musketieren Jmhof I , Wolf und Grether , den
Unteroffizier Schlüter , Lips und Ronig « , dem Sanitätsunteroffizie ,
Montavon , dem Gefreiten d . Res . Vielwerth , dem Gefreiten Stephan
den Musketieren Homberger . Dubs und Weihenburger . dem Reser -
visten Zimmermann , den Unteroffizieren Manz , Moser und Leupold
den Gefreiten Sütterlin , Bierle und Schwämml «, den Musketieren
Henning « , Hug , Stephan und Suhm , dem Feldwebel Lüder , dem
Vizefeldwebel Marotzke , den Unteroffizieren Müll « , Winkler und
Boeck, den Gefreiten Brosemer und Liemig , den Musketieren Seufert
Gerhardt , Wittmann und Schöntag , dem Feldwebel Web « , dem Vize -
feldwebel Morath , den Unteroffizieren Eckert und Schormann , den
Gefreiten Rümmel , Wirth , Schüler , Dettwiller und Spie ? , dem Mus
ketier Schwinsy , den Unteroffizieren Eilleg , Paschke , Müller , Hengge
Knöbel und Sauer , den Gefreiten Fritz und Warnsbach , dem Mus -
ketier Specht , dem Reservisten Brecht II . dem Feldwebel Seibt , dem
Vizefeldwebel d . Res . Weichsel , den Unteroffizieren Rahme , Müller .
Amann und Weder , den Musketieren Eberle , Mack II , Renburger un *
Wolf , den Unteroffizieren Fuchs , Schweitzer und Burkhard , dem Unter -
offizier d . Ref . Jpfel , den Gefreiten Dietze , Schneider , Jnhling . Edel¬
mann und Dienst , dem Musketier Schloh , dem Sergeanten Elaerr ,
den Unteroffizieren Rink , Kind . Sorg , Feuchel und Broh . den Ee -
freiten Wacker und Lütte , dem Musketier Lich, dem Reservister
Serrer , den Unteroffizieren Büche und Birk , den Gefreiten Baumgart
n«r , Goos , Bennewitz , Singler und Krafft , den Musketieren Karle
Weindel und Schett « , dem Feldwebel Müll « I . dem Sergeanten
Weber , den Unteroffizieren Grätzel , Rösch und Amann , den Gefreiten
Speck, Schmidt , Ksrsten und Kopfmann , dem Musketier Böser , den
Unteroffizier Henkel , den Unteroffizieren d . Res . Ruprecht , Beckert un !
Nell , dem Gefreiten Dufner , den Musketieren Braun und Birken
maier , den Reservisten Mayer , Dobritz und Jung , dem Unteroffizier
Eckert , dem Gefreiten Eüdemann , den Musketieren Trautmann , Maus
Jäger und Weiken .

Z. Bad . Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 :
den Vizewachtmeister Lippelt und Senge , den Sergeanten Wegne

und Frey , dem Wachtmeister Siebrauer , dem Vizewachtmeiste
Jablinski , den Sergeanten Weiske , Hnsurth , Hermann , Barth . Beiö
und Brockmann , den Unteroffizieren Schmidt und Dörr , dem Vize
Wachtmeister Conrad II . dem Sergeanten Jhle , den Unteroffizerei
Hügeln und Schaumlöffel , den Gefreiten Kensky , Siedet , Wasmer unZ
Schauer , dem Trompeter Krause , dem Dragoner Kühny , dem Vize
Wachtmeister Bornholdt , den Sergeanten Nau und Koch , den Gefreite ,
Augustin , Cimmensky , Zimmer und Mefort , den Dragonern Häberl
und Herscher , dem Reservisten Jakob , dem Vizewachtmeister Urbai
dem Sergeanten Weber , den , Unteroffizier Mauser , den Trompeter ,
Riebstein und Kamps , den Gefreiten Dörtzbach , Lang , Mei « , Fuch «
und Lidy .

Z . Bad . Feldartillerie -Regiment Rr . 50 :
dem Viezwachtweister Hoffmann , dem Gefreiten Müller , den

Vizewachtmeister Münzesheim « , dem Sergeanten Kölling , den Ge
freiten Maurer , Eck, Bernhard und Wolfs , dem Kanonier Müllerstein
dem Unteroffizier Runge , dem Gefreiten Dürr , dem Kanonier Fürnig
dem Sergeanten Utz, dem Sanitätsunteroffizier Manz , den Gefreite ,
Fritsch , Seiler und Pfitzinger , dem Vizewachtmeister Dewald , den
Unteroffizier Söllner , den Gefreiten May und Haag , dem Kanonie :
Kühlewein , dem Wachtmeister Herrmann , dem Sergeanten Möhler
dem Gefreiten Eerstenäck « , dem Kanonier Biber , dem Sergeante ,
Pfeil , dem Unteroffizier Ripplinger , den Gefreiten Röhl « und Lich
tenwalt « , den Kanonieren Weil , Berger und Körner (Ant .) , den
Vizewachtmeister Fick, den Gefreiten Moninger und Schwarz .

F . Bad . Feldartillerie -Regiment Rr . 7« :
den Gefreiten Reichelt und Lutz, dem Waffenmeister Schreiber

dem Unteroffizier Hoffacker , dem Vizewachtmeister Risch , dem Trom
peter Sanstleben , den Unteroffizieren Jeckeln und Lrb , den Eefrei
ten Rinderle , Grieshaber und Trösch , dem Kanonier Urban , den
Trompeter Kirchner , den Unteroffizieren Va « und Harter , den Ka
nonieren Hügel , Ehrat . Olanie . Hepp , Wacker , Meyer und Löffler
dem Vizewachtmeister Rolses . dem Unteroffizier Träger , dem Eefrei
ten Armbruster , den Kanonieren Eble , Gärtn « , Müller II . Schorpp
Watzmer , Schlude und Glöckner , dem Unteroffizier Erove , dem Ser
gcanten Ebner , den Kanonieren Renker , Blast , Erählin und Greei :
den , Wachtmeister Schmidt , dem Unteroffizier Frhr . v. Wieser , de,
Trompetern Hossmann und Seefeld , den Gefreiten Ritt und Meyer
dem Kanonier Armbruster , dem Sergeanten Leber , dem Fähnricl
Dröge , den Unteroffizieren Meyer , Henkenhaf , Altge ?dt und Wahle
dem Kanonier Winterhalter , den Unteroffizieren S . rebler und Bix>
pes , den Kanonkren Dusche , Schumach « und Weber , den Unte ' ,
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offizieren Seng und Hennin . den Kanonieren Winninger , Weih ,
Späth , Leinbacher und Richter . i

Seine Königliche Hoheit der Erogherzog haben Sich unter dem
P . Dezember 1914 gnädigst bewogen gefunden , dem Hauptmann
Schruff vom Badischen Fusjartillerie -Regiment Nr . 14 , 2 . Artillerie¬
offizier vom Platz in Namur , das Ritterkreuz II . Klasse mit Eichen -
.laub und Schwertern Höchsiihrcs Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
8 . Dzember 1914 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten
Offizieren . Unteroffizieren und Mannschaften des 4 . Badischen Feld - ,
artillerie -Regiments Nr . 66 die folgenden Auszeichnungen zu ver -
leihen .

vom Orden vom Zähringer Lytven :
das Ritterkreuz I . Klasse mit Schwertern : dem Major und Re -

gimeiitskommandeur Streubcr und dem Major Hildebrandt ?
das Ritterkreuz II . Klasse mit Eichenlaub und Schwertern : den

Hauptleutcn Trautz und Reck;
die silberne Verdien st medaille im Bande der

Militärischen Karl - Friedrich - Verdienst -
Medaille :

dem Gefreiten Wunderle , dem Unteroffizier Klank , dem Gefrei¬ten Engesser , dem Unteroffizier Häuser , dem Kanonier Roth , dem Un -
offizier Gutgefell , dem Gefreiten Hih , dem Unteroffizier Vrendlin ,den Sergeanten Erb und Kitzinger , dem Unteroffizier Reichert , dem
Kanonier Schub , dem Unterosfizier Martin , dem Gefreiten Burg -
bacher , dem Kanonier B - llemann , dem Vizewachtmeister Gutmann
und dem Sergeanten Wittmer .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
10. Dezember 1914 gnädigst bewogen gefunden , dem Hauptmann
Freiherrn Rinck von Waldenstein , Kompagniechef im Infanterie -Re¬
giment Freiherr von Sparr (3 . Westfäl . ) Nr . 16, und dem Haupt -
mann Hiindle , Kompagnie -Fül » r beim Rcserve - Infanterie -NcgimentNr . 65 . das Ritterkreuz zweiW Klasse mit Eichenlaub und Schwer -
tern Höchst ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
10. Dezember 1914 gnädigst bewogen gefunden , dem Wachtmeister
Pfettscher und den Obergendarmen Zai ^ arik. Ketterer . Zuch , Arm -
bruster. Hörner und Zachmann beim Feldgendarmerie -Trupp der
Etappen -Inspektion der Armee - Abteilung Falkenhausen die silberne
Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich - Ver -
dienstmedaille zu oerleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem11. Dezember 1914 gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich Bayeri -
schen Leutnant der Reserve Eortolezis das Ritterkreuz zweiter Klasse

Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zuverleihen .

Kadifche Presse . Kettet

- .
^ aver 'tans des Rheins .

€ . , « ! 24 , Dez morgens 6 Uhr 1,19 m C23 . Dez . 1,30 ;
# e6t . 24 . Dez . morgens 6 Uhr 2,34 m ( 23 Dez . 2,36 m )Wa - au , 24 . Dez . morgens 6 Uhr 3 . 94 m ( 23 . Dez . 4 .01 m )

! Mannveim , 24 . Dez . morgens 6 Uhr 3 28 m ( 23 . Dez . 3,38

Tages - }
Kurse | | K urse

Handelskurse
für Damen und Herren
jeden Alters und Standes . Eintritt
zu den einzelnen Fächern jederzeit .

Montag, den 4. Januar
beginnen neue Kurse
in allen Handelsfächern u . Sprachen
von 3 , 4 , 6 und 8 monatiger Dauer .

Einzelfächer :
Schönschreiben , Maschlnenschreib .
(35 Maschinen verschied Systeme )
Rundschrift , Stenographie , Buch¬
führung (einfache , doppelte , amerik .)
kaufmänn . Rechnen , Korrespondenz ,
Wechselkunde u . Scheckkunde etc .

Sprachen : 17998
Deutsch , Englisch , Franz . , Spanisch ,
Portugies ., Holländisch , Flämisch .
Prospekt und Auskunft gratis .
Auswärtige erhalten Fahrpreis - Ermäßigung .

HandBisIetiranstalt u . UM m
TöcMandsisscIiuIe Ü

'
Q W » ü

'

Kaiserstraße 113
Ecke Adlerstrasse .

Ka rlsru he ,
Teleph . 2018 .

m

WW

W
W
M
W

W
W
M

W
W

"nffe-

Wer
eine Stelle zu verWeu hal.
eine Steile juchl,
etwas zu oermietea Fial
etwas zu mieten sucht,
etwas zu öcruaujen um
emas zu kaujeu juchl.
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Geschäftsstelle

Elte üauiuiiuauc uns Kirkel .

Am 8. Dezember starb den Heldentod fürs »W
[ • Vaterland - n Prankreich im Alter von 24 Jahren gj^ |
MW ^ 2.\ unser lieber Sohn , Bruder und Neffe

Theodor Kaufmann
Musketier im 8 . Bad. Inf.-Regiment Nr. 189.

In tiefer Trauer :
Wilhelm Kaufmann
Mina Kaufmann , geb. Oollinger
Henriette

Karlsruhe , im Dezember 1914. B49446

mk
Statt besonderer Anzeige.

Verwandten und Bekannten die traurige Nach¬
richt , dass meine liebe Frau , unsere gute , treu¬
besorgte Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Julie Sdiiihle
geb . Wcckesser

gestern abend 7 Uhr nach längerem , mit grosser
Geduld ertragenem Leiden im Alter von 46Jahren
sanft entschlafen ist .

In tiefer Trauer :

Jakob Sdiühle .
Klara Schühle . Emma Sdiühle .
Emil Sdiühle . Friedrich Sdiühle .

Karlsruhe , 24 . Dezember 1914.
Die Beerdigung findet am Stefanstage , um

«tat
W

7,3 Uhr nachmittags statt .
Trauerhaus : Sophienstrasse 136, part .

18012

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht ,

dass unsere ILbe Tante

Marie Xleier Witwe
nach kurzer Krankheit heute morgen 4 Uhr sanft ent¬
schlafen ist . 18032

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 24 . Dezember 1914 .
Die Beerdigunp ; findet Samstag , den - 6 . Dezember ,

nachmittags 3 Uhr , von der i ' riedhotkapelle aus statt .
Trauerhaus : Körnerstrasse 20, I . Stock ,

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Ableben unserer lieben Mutter ikm

Karoline Winter Wwe
.

geb . Fels 18013

sprechen wir unseren innigsten Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen.

Heberiiijiuitg itni) Sculeilans
von Berwuud . tett ,

in Lazaretten
Bersto ^ bcncn ,

! im Feld Gefallenen ,
sotvieNachforschungen
besorgt mit Erledigung aller
;?orinaiitäten streng zuver¬
lässig ( fit . Referenzen ) ü)1""8
l 'ritse Best . Telephon 2219,
5 . 1 Mannheim , Q 4 , 3 .

Aittlciikeii im <» elalleiie
f . d . Familie und Freundf ^ reife .

J iesenHerren - u .ua -
men-AnhänDerUacii
Broehe ; , Alpacca-
Silber mit schtrar ,
Emaille , liefere ich
mit tadellos , färb.
F.maille-Bä.d n . ein-
zusend . gut . Fotogr.
in (iröße 1 (wie neb .)
19X19 mm , Bildgr.

1 10 mm u. in Größe i
22>; _ m . i . ßildgr . 13 mm zu M . 3 .50
unt . Nachn . fko., i. 800 Silber 2. M . •>. —
Joli . ItiiiM « ! . rror ^ SiOiiH .

<2 ein tictncsS, schönes.
hy ? H » . im Zentrum der

Stadt , mit Gar¬
te » : e . ist billin z >« verkaufe » .
Kaufliebhaber wollen sich melden
unter Nr . 5049440 an die Geichasts »
itelle der „ Bad . Presse " .

starker Pony
umständehalber zu Zerkauten . Wo ?
sagt unter Nr . V484a die Geichast «.
He lle der „ ^ adiicken Presse . « .8

(^ uterbatt . mtei uderz et)er u .
H veloct . für mittlere Figur sel' r
billig abzugeben . Näheres « 494°0

» vi >hienstta »e 4 0̂, U, rechts .

zum Verkauf meines patentierten
Snstichützers . sowie von Wasser -
dichten Unterwesien an Soldaten ,Port - , ? orst ». i.' nndle »te usw . ges.t) .« '!'» »' i «. i 'ol » >lsr, * cilii , Leipzig 27.

i liiuaniiöSreie Herren
(auch pensionierte Beamte ) finden
hohen Verdienst . Vertrieb der besten
Kriegswerke für Stadt und Land .

Vaterländische Buchliandluna
mona Berlin , Brückenstr . 13a.

Hohen Verd en t
bietet strebsamen Personen ein
Krie ' sartikel - Versandneschäft bei
angenehm . Tätigt . Näh . koitenfrei .
Änxr . unter p . 3195 bewrd . Heinr .K . sler . Anzeigen - Vermittlung ,5S «- i*St <a SU . 48 . 6 _'48a .4 .4

Kausarbeit .
fleißige Fran gesucht zum Säcke

flicken. Zu erfragen Rheii Häsen.
Sudbeckenjtr . Lö. Ä4S1L6

Hervorraqense Existenz.
Zur Durchführung eineS Wirtschaft ! . Betriehes — kein Aus¬

schank — geeignete Leute gesucht . ES wollen sich nur streng solide
und nur soläie melden , die nachsteh . Bedingungen unbedingt ent -
sprechen können .

Frau : peinlich sauber , wirtschaftlich , tüchtig in Küche und Keller .
Mann : pralt . veranlagt , absolut nüchtern , kann einem sonstigen

Berufe auch nachgehen .
Kinder : erwachsene , besonder ? mehrere Töchter , sehr erwünscht .
Betriebskapital : bar mindestens Mk . 7000 .— nötig .
Es bietet sich fleißigem , auch älterem Ebepaare oder Witwe mit er -

wachsenen Kindern eine hervorragende Existenz mit grobem Gewinn .
Interessenten wollen sich unter Nr . B49415 und unter vorerst kurzer
Darlegung ihrer Verhältnisse an die GeschäftSst . der „ Bad . Presse " wenden .

Hoher schneller Verdienst .
Auftragsammler ( für Sämereien , auch 10 Pfg .-Portionen einer

sehr renommierten Firma ). Portiers , Werkmeister von Fabriken u . s. w .,welche Gelestenheit haben , bei Gartenbesitzer » und Landwirten Samen -
auftrüge , die der Portoersparnis balber in Sammelsendungen geschickt
werden , zu sammeln , bei Provisionsvergütung für sofort gesucht . Preis -
listen mit Abbildungen zur Verfügung . Angebote unt . ij . Z .
nn WnSolf Mosse . !/eivziq . <U80a

Sehneider ,
weiche Militärhosen » Mk . 2 . 8 «

Mil ' tärröcke & „ 7 . 50
Militiirmäntel a „ 7 . 00

anzufertigen wünschen , wollen ihre Adressen unter Nr . B4W41 an die
Geschäftsstelle der . Badischen Presse " einsenden .

ludjtigeSflüier
als Zuschneider

ant Militäransrüftnilgsstiickc
zum Mnell ten Eintritt bei
anter Bezahluni aewcht . Vet
vesriediaender Leistung wird
d -tnernde BeschSftiftuua in
Ansicht gestellt . Schri ' tliche
Dnerten oder ver ^önlrche An -
geböte mit Lohnansprüchen
erbeten . Wenn Einstellung
ersolgt , werden persönliche
Reisekosten vergütet . — Aer -
ner wird noch eine gröbere
Anzahl Sattler ans Aeeord -
arbeit zur Beschäftigung in
meiner Aabri gewriit , ebenso
noch weitere Sattler als
Heimarbeiter . 18023a

L, . Ritgen ,
Militäreffcktenfabrik ,

KarZsrnhe i. B ., Adlerstr. 2«
Gegründet 1870 .

Tele ». hon 448 nud 1248 .

JFfdam Spei
Motorwagenfabri ?

Rüsselsheim a . M . \
suchtbei gutem Lohn tüchtige

Schlosser ,
Dreher ,
Revolvcrdrcher ,
Werkzeugmacher ,
Werkzeugdreher ,
« penglcr ,
Snttler , 64S6a >

Kastenmacher ,
Maschinen -Arbeiters

für Bohr - und Frais -
Maschinen ,

Maschinenschleifer ,
zum sofortigen Eintritt .

Für unseren Baubetrieb im Murg -
tal <Baden ) mit umfangreichen
Granit st ein arbeiten ( Pflaster ,
Schicht - und Quadermauerwerks
snwen wir sofort

Steinhauerpalier
oder Techniker,

welcher in Granitbearbeitung durch -
aus erfahren ist u . ähnliche Stellen
mit Erfolg versehen hat . Bauzeit
ca . VI, Jahre .

Angebote mit Zeugnissen , Ge -
Hallsansprüchen , Altersangabe ze .
erbeten an 6454a2 .2

Nöding St Stober ,
Bauunternehmung ,
Pforzheim .

Tteinhaner i .
Steinrichter »

welche in Bearbeitung von Granit -
stein bewandert sind , werden auf
unserer Baustelle — Stauwehr in
Kirschhaumwasen bei Schönmünzach
im Murgtal — noch angenommen .
Es Handelt sich um Zurichten von
Schicht - u . Plastersteinen , Quadern
und vaminerecutem Mauerwerk in
großen Mengen . Gelegenheit zu
^lkkordarbeit geboten . Bauzeit ca.
1 Jahr . 64öLa

Zu melden auf » iiserem Bau -
büro in jtirschbanmwasen .

KödingSSlöbEP,Siiuunicri !cf)ninnn
Pforzheim

/ ßrtSürtvf ein . » räutein . welches
U) esUlyl Nahen gut de-
wandert ist. B48451

jiaiscr - Allee 1, 3. Stock.

(Abteilung M . 9) 18028

sucht Sattler
zur Reparatur von Tournistern .

Reflektanten wollen sich melden
GotteSanerstraüe part .

Biersnhrer
tüchtigen , zuverläss . Mann sofort
gesucht . 17820 .2.2

Union - Braucre »
Karlsruhe .

® in Mädchenkräftiges
1 . Januar aeüicht B494Z2

Vlmolientit . 25a , III , lks.

^ ankiehrling
'™

gesucht . Angebote unter K. P. 4821
an Rudolf .V. osse . » arlsrulie i . V.

Ztellen -Lesucke.
Schuhwaren -

Verkäuferin
sucht per 1 . Januar oder später
Ttelluna . Angebote erdeten unter
Nr . B492G7 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Vermietungen .
Ein schöner Lade » rvent . mit

Wohnung , nächst der Hauptpost ,
sofort zu vermieten . Näheres ^

»taiservastaae 28 . II . Büro .

Neubau .
Ecke Stidend - n . PinzentiuSstrafie
moderne 3 u . 43i »lMl-rwohnunacn .
auf Wunsch mit einoerichtekem
Bad und Toilette , auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Klauvrechtltr . 15 . I . Tel . 3151.

Turlacherallee 30 ist eine kleine
Mansa - denwol ' nnng zu vermiot .
Nähere ? im 2 . Stock . B49 ? 1.8 .2

.Uurvcnslr . pari .,,a one ^ oiinniia
3 Zimmer , Küche, Keller auf 1 .
April zu vermieien . Näb . da ' elbst
od . Len,str . 2 , Konditorei ,

Llicknersirasie >5 , i >t Verhältnisse -
halber neuzeitliche 4 Zimmerwohn ,
mit Bad , Balkon . Veranda zc ^ auf
1 . !?lpril od . früh , z . verm . Nah . part .

« töiserttr . Iii ist eine Dteizimmer «
wolmnna mit Küche , sowie ein
Stall für 4 Pferde sofort zu ver »
mieten . 49434 .3.1~~
2 kl. Maniardenzimmer mit

Küche , für einzelne Person sofort
zu vermieten . Näheres 18018

»in ' si' rvassaae Ä8 . II . . Büro .

3 schöne Zimmer
mit Balkon auf d . Kaiserstr . sofort
zu vermieten . Näheres Kaiser »
P ^ ttoae « 8 . IL, Büro . 18020

2 schöne gr. Zimmer
in Nkademiestraste ZI , 2 Treppen ,
sofort zu vermieten . Näheres
daselbst . 1801T
Siniscrftr . V!>, 4 . St . ist ein gut iiiödL
Zhitmer . separ . Eing ., an Herrn
od. Fräul . per 1 . Jan . z . verm . B* *"

Zu mieten gesucht
niöbl ., heizb . Zimmer auf 1 . Jan .
für besseren Herrn in ruhig . Lage .
Nähe Karlstraße oder West 'tadt .
Angen . Bedienung u . ev. Rechtesten
erwünscht . Angeb . mit Preisar .g.
für Zimmer unt . Nr . 18008 an die
Geschäftsstelle d . „ Bad . Preste " . ? 1

AÜeinnehender Herr suctitit ^iim -
merwohnung m . Küche u . Mansarde
auf 1 . April . Angebote unter Nr .
B1S448 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Vreste "

. r— _~ ^5,mmelwot >nung von kinder¬
loser Familie in ruhigem Hause
zum 1 . April gesucht . Angeb . mit
Preisangabe an VJi . Friedman » .
Schüben,tr .ihe 110 . B49447
2 gut möblierte Zimmer
per sofort bei anständigen , ruhigen
Leuten gesucht . Angebote unter
Nr . B49428 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " .
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DM- Aufruf I -w
Hunderttausende deutscher Krieger haben während der letzten

Wochen und Monate auf der Reise zum ostlichen Kriegsschaup atz oder
verwundet und krank zurückkehrend die Provinzialhauptstadt Posen
berührt . Sie Alle zu erfrischen , die Verwundeten zu pflegen die
Kranken zu stärken , hat das Rote Kreuz der Stadt Menschenmöglichstes
getan . Frauen und Mädchen aller Stände sind be, dem Liebeswerk
tätig , und reick sind aus Stadt und Land die Gaben geflossen . Aber
. - Vi . in . . . a t ••/. • t _!X V ftl ICi m «■**<t vf /+»rtW»i¥ t .'ll

ziehenden
^ pfangen und zu erfrechen . Es

fehlen aber die Mittel , auch bei der Beförderung der Verwundeten
aus d«u nahen Schlachtfeldern zu Kelsen.

Ein Herzenswunsch Vieler ! Denn ein guter Transport ist
falbe Gen

jlunfl ejne g HjlfSlazarettzufleS kostet fast 100 000 Mk. !
Darum wenden wir uns ar Euch , die Ihr fern von den Schrecknissen
des Krieges wohnt . Helft uns . den Brüdern , die im Osten geblutet
haben , den Weg zur Heimat erleichtern ! Auch Eure Söhne stnd viel -
leicht darunter . • . ^ . . . .

Wir bitten herzlich , Geldspenden einzuzahlen auf das Giro -
konto des Mobilmachungsausschusses vom Roten Kreuz der Stadt Bosen
hei der Reichsbank - Hanptstelle in Posen , oder durch Postanweisung
an den Mobilmachnnasausschust vom Roteu Kreuz ui Posen .
Auch kleine Beiträge sind kochwillkommen .

Aber auch warme Untersachen stnd äußerst willkommen ; denn
die aus dem Felde Zurückkehrenden sind oft des Notwendigsten beraubt .

Annahmestelle für Liebesgaben Mobilmachungsausschub Polen ,
Paulikirchstr . 10. (Ansiedlungskommission ).

Seine Excellenz Herr Generalfeldmarschall von Hindenburg bat
genehmigt , daß der Lazarett »ug den Namen von Hiudenburg erhalt .

Rotes Kreuz Stadt Posen
Frau vo » Strantz Geh . Medizinalrat Professor
geb. Freiin von Ende Dr . Bsrckard

Gattin des Komm . Generals Generaloberarzt und konsultierender
des V. Armeekorps Chirurg des XXV. Armeekorps

Reglerungsrat Gaedt , Schriftführer .
Im Namen des Ostheeres wünsche ich der Sammlung besten Erfolg .

gez. von Hiudenburg
General -Feldmarschall. 62810 .2.2

Spöhrer
'i^ Höhcrc HanOclssdi ule ßaiw

WWW im Schwarzwald . — Pensionat .
Institut I . Hangen für Handelswissenschaften.

Sechsmonatlictae Fachkurse .
Akademiekurs . I' rakt . Uebungskontor .
Sechsklassige Realschule . Vorher, für das Eini. - Examen,
lusliiuderkurs . — Ztfeuerbaute Waldschule .

Gegründet 1876. — Bitte genaue Adresse.
Prospekte durch Direktor Weber .

Neuaufnahme 11 . Januar 1915.

Höhere HandelsschuleKirchheimTeck
Bekanntes Institut L Ranges .

Keal -Abteilung : I Handels -Abteilung ;
Z-ÄÄt I Handelskurse .

Neuaufnahne — mit vollem Lehrpersonal — am 6485a
8. Januar 1915.

Prospekte und Referenzen durch Direktor Aheimer .

Stüdt . sunv unter Staats¬
aufsicht stehende

Höher «

Handelsschule Landau (Pfalz).
L HeMseM SÄST

*

zur kaufm .
junge Leute Ton 16—:

Ausbildung ftkr
■SOJahren .IL Halpr .

Sohut - ■ Penalonatsrium « ia Imposanten Neubauten .
Gewissenhafte Beaufsichtigung ; anerkannt gute Verpflegung.
Ausführliche Prospekte versende* DfPdktOP A > Harr .

Neuaufnahme
| 4. Jimiar 1915.

Abonnement»Einladung
auf 6te

„Fliegenden Blätter"
19t5 I. Guartal

(Sanuar -Mär ;)
Erscheinen wöchentlich einmal .
Preis vierteljährlich ( 13 !lum-
mern ) : in Deutschland 3JC6Q^
unter Äreuzband 3JC 90 *J , einzelne
Nummern 30in Vesterreich -
llngarn 4K . 20h . , unter Kreuz¬
band 4 K. 46 h. , einzelne Nummern
3b h. ; für die anderen Länder

des Weltpostvereins unter Kreuzband 4Ji 80 ^ .
Auch die „Fliegenden Blätter " haben ihrer Tendenz

entsprechend , dt« « relgnisse de« Krieges sowohl in humo-
ristischer, als auch in stimmungsvoller patriotischer Zorm
in ihre Spalten « ufgenommen. Es empfiehlt sich daher ein
Abonnement als ein willkommenes Meihnachtsgeschenk
für unsere im Zelte stehenden und verwundeten Krieger.

Bestellungen nimmt jedes Postamt und die Zeldpost
an und beträgt der Abonnementpreis für Sanuar -MSr ;
Jß .50 , für Zebruar -März ,* 2 .40 und für Mär ; M \ .2ß-

Die erste Nummer 3623 des neuen Jahrgangs er-
fchetnt am 37 . Dezember S. S . 6370a

Probenummern stehen kostenlos und portofrei
zur Verfügung .

Bestellungen « erden ferner von allen Buch -
Handlungen , Zeitung - geschäften und von unserer
Expedition angenommen ,

München , im Dezember 1914.
Die Expedition der „IltegenSen Blätter ".

An feinem
M .-WW5 - II . MM
können noch bessere Herren teil -
nehmen , ttarlstraste v , 3 . Stock ,
zentrale Lage der Stadt . 2W .5 . 1

Verloren
heute auf dem Markt ein Geld -
beutel mit 3 Zinskoupons und
Schlüssel . Abzugeben geg . Belohn .
B49431 Martgrafcniir 4, 2. St .

Köln (Rhein ).
Fränkischer Hof ,

32/36 Komödienftrahe 32 |86 .
Altbekanntes , bestempfohlenes

ffäST Kotel
Logis , Frühstück von 3 Jt an . Lift .
— Wein - und Bier -Restaurant . —
364I » Witwe Lucas Brem «.

Veljc,
bekannt billigste Preis « . 16832»

Wilhelmslr. 34, 1 Tl.
Angehörige t>. griegern Extrmbatt .

Antiker Barokschrank .
und Bauerntisch , sehr gut erbalt . ,
billig zu verkaufen . 17763 .5.3

Zu erfr . Schlohstr . 7. Durlach .
parterre links .

zugleich Theaterschule (Opern- und Schauspielschule ).
Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Grofiheriegin Luise tos Baden .

NeueKurse allerFächer beginnen am15 .Januar1915 .
Die ausführlichen Satzungen sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion und durch statt¬
liche hiesige Musikalien - und Musikinstrumentenhandlungen . Alle auf die Anstalt bezüglichen
Anfragen und Anmeldungen zum Eintritt sind zu richten an den Direktor 18006 2 . 1

Hofrat Professor Heinrich Ordenstein , SofienstraQe 35 .
Sprechstunden täglich — außer Sonntags — von 3 bis 4 Uhr nachmittags ; während

der Ferien (vom 24. Dezember 1914 bis 4. Januar 1915) keine Sprechstunden .

Gottesdienste . — 23 ., 2«. und 27. Dezbe.
Evangelische Stadtgemeinde «

1. Weihnachtsfest .
Beim Ausgang aus den Kirchen wird eine Kollekte für die An -

stalten und Vereine zur Rettung gefährdeter und sittlich verwahrloster
Kinder erhoben . . _ .

Stadtkirche . 349 Uhr Militärgottesdienst : Militaroberpfarrer K,r -
chenrat Schloemann . 10 Uhr mit Abendmahl : Stadtpfr . Kuhlewetn .
— Kleine Kirche. 6 Uhr Stadtvikar Schneider . — Schloßkirche . 10 Uhr :
Prälat Schmitthenner . — Johanneskirche . H9 Uhr : Stadtpfarrer Hin .
denlang . 10 Uhr mit Abendmahl : Stadtpfarrer Hindenlang . K Uhr :
litura . Weihnachtsfeier Stadtpfr . Hindenlang . — Christuskirche . 10 Uhr
mit Abendmahl : Stadtpfarrer Rohde . 6 Uhr : Stadtvikar MuHet . —-
Gemeindehaus der Weststadt. 10 Uhr mit Abendmahl : Stadtpfr . Schil¬
lina . — Lutherkirche . 10 Uhr mit Abendmahl : Stadtpfarrer We,de -
me,er . ö Uhr : Stadtvikar Faller . — Diakoniffenhauskirche . Freitag ,
25. Dez . , vorm . 10 Uhr , Pfarrer Katz ; nachm . 4 Uhr , 2 . lit . Weihnachts¬
feier . Samstag , 26. Dez ., vorm . 10 Uhr , Hilfsgeistl . Sitzler . Sonntag ,
27. Dez . , vorm . 10 Uhr , Pfarrer Katz ; abends 348 Uhr , Hilfsgeistl . Sitz¬
ler . Vom Montag an finden die KrieaSandachten wieder statt . —
Städt . Krankenhaus . 3412 Uhr : Stadtvikar Schneider . — Beiertheim .
9 Uhr mit Abendmahl : Stadtvikar Schneider . 4 Uhr : Kinderweih -
nachtsfeier : Stadtvikar Schneider . — Karl -Friebrich -GedÄchtaiSktrche

5410 Uhr : Gottesdienst mit Abendmahl . Dekanil Mühlburg .)
5 Uhr abenoS : Weihnachtsfeier .

2. Weihnachtsfest .

10

inderwcihnachtsfeier :
10 Uhr : Stadtvikar Faller . — Lutherkirche . 10 Uhr : S !
— Ludwig - Wilhelm - Krankenheim . 5 Uhr : Hofprediger
Friedrich -Gedächtniskirche (Stadtteil Mühlburg ). 341

Stadtpfarrer Hindenlang . — Christuskirche .' Stadtvikar Müller .
I ■ ■ ^ er Fischer . — Karl -

Friedrich -Gedächtniskirche (Stadtteil Mühlburg ). ^ 10 Uhr : Gottes -
dienst . Stadtvikar Missionar Zimmer .

Sonntag , den 2 7. Dezember .
Stadtkirche. 10 Uhr : Stadtvikar Schneider . — Kleine Kirche.

6 Uhr abends : Stadtvikar Schneider . — Schloßkirche . 10 Uhr : Hof¬
prediger Fischer (liturg . Gottesdienst ) . — Johanneskirche . % 10 Uhr :
Oberrirchenrat Sprenger . 8 Uhr : Stadtvikar Müller . — Christuskirche .
10 Uhr : Stadtpfarrer Schilling . ^ 12 Uhr : Christenlehre : Stadtpfar -
rer Rohde . 6 uaz : >oi <i0iouar ivaucr . — v;tmLiiiuviiuuy Uli »vr ,
10 Uhr : Stadtvikar Faller . % 12 Uhr Kindergottesdienst : Stadtpfarrer
Schilling . — Lutherkirche . 10 Uhr : Stadtpfarrer Weidemeier . 6 Uhr :
Stadtvikar Müller . — Karl -Frievrich - Gedächtniskirche (Stadtteil Mühl -
burg ) . X10 Uhr Gottesdienst : Stadtvikar Missionar Zimmer . % 11 Uhr
Kinovvottesdienst : Stadtv . Missionar Zimmer .
Gvang .-luther . Gemeinde , alte Friedhoflap. , Waldhornstr .

Freitag , 2K . Dez . , vorm . 10 Uhr : Gottesdienst . Abendmahlsfeier
nach Schluß des HauptgottesdiensteS .

*
Beichte K10 Uhr . Samstag ,

26. Dez . , vorm . 10 Uhr : Gottesdienst . Sonntag , 27. Dez ^ vorm . 10 Uhr ,
Gottesdienst .

Evang . Stadtmisston , Vereinshaus, Adlerstr . 23.
% 3 Uhr : Jungfrauenverein von Frl . Heck , Erbprinzenstraße 12

(Jugendabteilung ) . 3 Uhr : Jungfrauenverein von Frl . Schweickert ,
Marienstraße 1 . 4 Uhr : Jungfrauenverein von Frl . Weber , Erbprin -
zenstrahe 12. 4 Uhr : Jungfrauenverein der Schwester Lene . Adler -
straße 23. 5 Uhr : Abendgottesdienst : Stadtm . Lieber . 8 Uhr : Blau -
kreuz - Versammlung , Steinstrahe 31 . Mittwoch , abends 8 Uhr : allgem .
Bibelswnde : Stadtmissonar Lieber . Predigtausgabe .

Christl . Verein jnnfter Männer , Äreuzstr . 23.
Sonntag , nachm . 3 Uhr , Bibelstunde . Abends S 'A Uhr gesellige

Vereinigung . Dienstag , abends 8 )4 Uhr , Bibelbesprechung . Donners -
tag , nachm . 2K Uhr . christl . Bäckervereinigung . Freitag , abends SH
Uhr , Gebetsstunde .

Evangelisches Vereinshans , Amalienstraße 77.
Sonntag , 27 . Dez . , vvrm . IVA Uhr , Sonntagsschule . Nachm . 3

Uhr allg . Versammlung , Inspektor Krämer . Nachm . 4 Uhr Jung -
frauenverein . Abends 8 Uhr allg . Versammlung , Stadtm . Rauber .
Montag , abends 8 Uhr , Jugendabteilung . Montag , abends 8 Uhr ,
FrauengebetSstunde . Montag , abends 8 'A Uhr , Blau -Kreuz -Verein .
Dienstag , abends 8 )4 Uhr , Bibelbesprechung für Männer und Jüng -
linge . Mittwoch , abends 814 Uhr , allg . Versammlung . Donnerstag ,
abends K-9 Uhr , Jahresfchlutzfeier . Am Neujahrstag , nachm . 3 Uhr ,
allg . Versammlung .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephanskirche . Freitag (Hochheiliges Weihnachtsfest ) : 5 Uhr :

Christmette : 6 Uhr : Hirtenmesse : A7 Uhr : hl . Messe : 7 Uhr : hl . Messe :
K8 Uhr : hl . Messe : % 9 Uhr : Militärgottesdienst mit Predigt ; >£ 10
Uhr : Festgottesdienst mit levit . Hochamt , Predigt , Tedeum und Segen :
M12 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ; 3 Uhr : feierliche Vesper ,
hierauf Beichtgelegenheit für Männer und Jünglinge . Kollekte zur
Bestreitung der Kosten für die Kirchenmusik am Weihnachtsfest . —
Samstag ( Fest des heiligen Stephanus , Patron der Stadtkirche ) : 5 Uhr
Frühmesse : 6 Uhr : hl . Messe : 7 Uhr : hl . Messe : Uhr : Militär¬
gottesdienst mit Predigt : )410 Uhr : Festgottesdienst mit levit . Hochamt ,
Predigt , Tedeum und Segen ; 1412 Uhr : Kindergottesdienst mit Pred . ;
3 Uhr : feierliche Vesper . — Sonntag : 5 Uhr : Frühmesse ; 6 Uhr : hl .
Messe ; 7 Uhr : hl . Messe ; 149 Uhr : Militärgottesdienst mit Predigt ;
'A10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Hochamt und Verlesung des Hirten -
briefes aller deutschen Bischöfe : 1412 Uhr : Kindergottesdienst mit
Verlesung des Hirtenbriefes aller deutschen Bischöfe ; 3 Uhr : Weih -
nachtsvesper ; 6 Uhr : feierliche Bittandacht mit Predigt und Segen . —
Dienstag : abends A8 Uhr : Bittandacht mit Segen , an den übrigen
Tagen Rosenkranz . — Donnerstag , abends 6 Uhr : Dankgottesdienst
mit Predigt und Segen .

Altes St . Binzentiushaus . Freitag (Hochheiliges Weihnachtöfest >:
6 Uhr : Christmette , darnach hl . Messe ; 8 Uhr : Hochamt ; % 3 Uhr :
Vesper . — Stephanstag und Sonntag : 147 Uhr : hl . Kommunion ;
7 Uhr : hl . Messe : S Uhr Amt .

St . Peter - und Paulslirche . Freitag (Hochheiliges Weihnachtsfest ) :
1A6 Uhr : feierliche Christmette mit Bittandacht für die Soldaten ,
Segen und Tedeum ; hierauf Austeilung der hl . Kommunion ; >-7 Uhr :
hl . Messen ; 7 Uhr : Hirtenamt mit Austeilung der hl . Kommunion ;
149 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt (im (Städt . Spital ) ; !410
Uhr : Festgottesdienst mit levit . Hochamt . Predigt und Segen ; 2 Uhr :
feierliche Vesper , hierauf Beichtgelegenheit ; % 8 Uhr abends : Bitt¬
andacht mit Segen . — Samstag (Fest des heiligen Stephanus ) : 6 Uhr -
Beichtgelegenheit ; 147 Uhr : Frühmesse ; 147, % 7, 348 Uhr : Austeilung
der hl . Kommunion : 3̂ 8 Uhr : deutsche Singmesse : 149 Uhr : Amt ( im
Städt . Spital ) : ^ 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Predigt ; 5 Uhr :
Festgottesdienst des Werkes der hl . Kindheit mit Predigt , sowie Lichter -
Prozession und Opfergang der Kinder ; hierauf Beichtgelegenheit . —
In Eggenstein (Rathaus ) : Vi 10 Uh hl . Messe mit Predigt . — Sonntag :
6 Uhr : Beichtgelegenheit : 147 Uhr : Frühmesse ; 147, % 7, M8 Uhr :
Austeilung der hl . Kommunion ; % 8 Uhr : deutsche Singmesse ; Vi9
Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ( im Städt . Spital ) ; 3410 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr : Weihnachtsandacht ; 348 Uhr
abends : Bittandacht mit Segen . — In Eggenstein (Rathaus ) : 3^ 10
Uhr : bl . Messe init Predigt .

St . Bernharduskirche . Freitag (Hochheiliges Weihnachtsfest ) :
0 Uhr : Christmette und hl . Messen ; 7 Uhr : Hirtenmesse ; 8 Uhr : hl .
Messe ; 3410 Uhr : Hauptgottesdienst mit Predigt , levit . Hochamt und
S ^gen ; 11 Uhr : Kindergottesdienst ; Uhr : feierl . Vesper ; nach

Stadtvikar Faller . — Gemeindehaus der Weststadt.

derselben Generalabsolution für den 3. Orden ; 6 Uhr : Kindheit Jesu -
Feier

■ ™ ~
6 Uhr :
Uhr : Hauptgottesdienst
gotteSdienst ; 343 Uhr : WeihnachtSandacht ; 4 Uhr : Versammlung des
dritten Ordens mit päpstl . Segen - 6 Uhr : Bittandacht mit Rosenkranz
und Segen . — Sonntag : S Uhr : Frühmesse : 7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr :
deutsche Singmesse m»t Predigt ; MIO Uhr : Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt : 11 Uhr : Kindergottesdienst ; 343 Uhr : Weih -
nachtsandacht ; 6 Uhr : Bittandacht mit Rosenkranz und Segen .

St . Bonifatiuskirche . Freitag (Hochheiliges Weihnachtsfest ) : A6
Uhr : feierliche Christmette mit Tedeum und Segen , darnach Hirten -
messe mit deutschem Gesang und Austeilung der hl . Kommunion und
hl. Messen ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt : 3410 Uhr : Haupt -
gottesdienst mit Festpredigt . levitierteS Hochamt und Segen ; 1412 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt ; 343^ tlhr : feierl . Vesper und Segen ;
darnach Beichtgelegenheit ; 5 Uhr :
zefsion der Kinder und Opfergan
Stephanus ) : 147 Uhr : Frühmesse ;

'

digt ; 3410 Uhr :
"

Kindergottesdienst mit Predigt ;

Samstag ( Fest deS heiligen
Uhr : deutsche Singmesse mit Pre -
mit Hochamt und Predigt ; % 12

343 Uhr :
~ " ' ' "
Weihnachtsandacht ,

darnach Beichtgelegenheit . — Sonntag : 147 Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ; 3410 Uhr : Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt ; 1412 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
343 Uhr : Vesper ; 6 Uhr : Bittandacht und Segen .

Ludwig - Wilhelm - Krankenheim . Sonntqa : 8 Uhr : hl . Messe.
Liebfrauenkirche . Freitag (Hochheiliges Weihnachtsfest ) : M6 Uhr :

Austeilung der hl . Kommunion ; 6 Uhr : feierliche Christmette ; hernach
Austeilung der hl . Kommuwon ; %7 Uhr : Hirtenmesse ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; 3410 Uhr : Predigt , levitiertes Hochamt .
Tedeum und Segen ; 11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ; 343 Uhr :
feierliche Vesper mit Segen . — Samstag (Fest des heiligen Stephanus ) :
6 Uhr : Frühmesse : 8 Uhr : deutsche Singmesse ; 3410 Uhr : Hauptzottcs
dienst mit Hochamt und Predigt ; 11 Uhr : Kindergottesdienst mit Pre
digt ; 543 " " - "

tag : 6 Uh
Uhr : Hauptgottesdienst > . U _ .
dienst mit Predigt : 3^ 3 Uhr : Predigt , Kindheit Jesu -Andacht und
Lichterprozession der Kinder mit Opfer für den Kindheit Jesu -Verein ;
6 Uhr : Bittandacht mit Segen .

>liiit>t>» rr . St . Nikolauskirche . Freitag (Hochheiliges WeihnachtZ -
fest) : 6 Uhr : Christmette (Engelamt ) ; % 7 Uhr : Hirtenmesse ; Austei¬
lung der hl . Kommunion jeweils während des Gottesdienstes ; 9 Uhr :
Hauptgottesdienst mit feierl . Hochamt , Predigt und Segen ; 2 Uhr :
Andacht für die hl . Weihnachtszeit mit Segen . — Samstag (Fest des
heiligen Stephanus ) : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr : Austeilung der
hl. Kommunion : 9 Uhr : Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ;
342 Uhr : Bittandacht mit Segen . — Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegen¬
heit ; 7 Uhr : Austeilung der hl. Kommunion ; 9 Uhr : deutsche Suis »
messe mit Predigt ; 2 Uhr : Weihnachtsandacht ; 347 Uhr : Bittandacht
mit Segen .

Beiertheim . St . Michaelskirche. Freitag (Hochheiliges Weihnacht ? -
fest) : 346 Uhr : Austeilung der hl . Kommunion ; 6 Uhr : feierliche
Christmette mit Segen ; nachher Hirtenmesse mit Weihnachtsliedern ;
7 Uhr : hl . Messa und Austeilung der hl . Kommunion ; yt 9 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ; 3410 Uhr : Festgottesdienst mit feierl .
Hochamt . Predigt . Tedeum und Segen ; % 11 Uhr : Kindergottesdienst
mit Predigt ( Kollekte für den Kindheit Jesu -Verein ) ; 2 Uhr : feierl .
Vesper mit Segen ; nachher Beichtgelegenheit bis 4 Uhr . — Samstag
(Fest des heiligen Stephanus ) : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; Z47 Uhr :

Srühmesse
und Austeilung der hl . Kommunion ; 149 Uhr : deutsche

ingmeffe
Predigt : %
mit Segen . _ _____ _ _
und Austeilung der hl . Kommunion ; 149 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt ; 3410 Uhr : Hauptgottesdienst mit Amt und Predigt ; %,11 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt : 342 Uhr : Bittandacht mit Segen .

(Alt - )Katholische Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche . Weihnachtsfest , 25 . Dezember : K9 Uhr hl .

Messe mit Bußandacht und Spendung der hl . Kommunion . % t0 Uhr :
Butzandacht ; 10 Uhr Hauptgottesdienst mit Spendung der hl . Kommu -

Beichtgelegenheit Donnerstag , nachm . 3 Uhr . Geistl . Rat
| - — -

k. £ jc
nion . . _ _
Bodenstein . — Fest Stephanus , 26 . Dez . : Der Gottesdienstdes hl . _ . . . . .
fällt wegen auswärtiger Pastoration aus . S Uhr nachm . Kinderweih -
nachtsfeier . — Sonntag , 27 . Dez . : 10 Uhr : Geistl . Rat Bodenstein .
JionSkirche der Ev . Gemeinschaft , BeierrheimerAllee 4 .

1 . Weihnachtstag . vorm . 3410 Uhr und nachm . 344 Uhr : Predigt .
Prediger Becker. — 2. Weihnachtstag , abends 7 Uhr : Weihnachtsfeier
der Vereine . — Sonntag , vorm . 3410 Uhr : Predigt . Prediger Becker.
Vorm . 11 Uhr : Kindergottesdienst . Nachm . 344 Uhr : Predigt . Pred .
Raith . Nachm . 345 Uhr : Jungfrauenverein . Dienstag , abends 149
Uhr : Gebets - Verfammlung .

Christengemeinschaft , Waldhornstr . 21 , Hofgeb . rechts.
1 . Weihnachtsfeiertag : vorm . 3410 Uhr : Heiligungsstunde : abendS

8 Uhr : Weihnachtsfeier. — 2. Weihnachtsfeiertag : vorm. 3410 Uhr :
Gebetsstundc . — Sonntag , 27. Dez . : vorm . 3410 Uhr : Heiligungsstunde .
Vorm . 11 Uhr : Kinderstunde . Nachm . 344 Uhr : Bibelstunde . Diens -
tag , abends 349 Uhr : Bibelstunde .

Prof. Gärtnersche

äuglings- Milch
anerkanntermaßen Kelter u. naturgemäßefter Ersatz der Muttermilch.

Schleim -Milch
vorzüglich bewährt gegen Durchfälle der Kinder

Karlsruher Sterilisier-Anstalt
Dr. Sandel Nachf . 17612 .6 .4

Leopoldstr . 20 . Telephon 18S9 .

Wo !! . Lumpen
I von Kleinhändlern zu aller -

höchsten Tagespreisen zu kau -
fen gesucht . Angebote unter |
M. 30J F. M. i6160n an die Ge¬
schäftsstelle der «Bad . Presse " .

6000 bis 7000Mk.
aufgute 2.Hypotheke gesucht . Angeb .
unt . Nr . 8319439 an die Geschäft ««
stelle der „Badjichen Presse, , erbet .

Kleines , guterhalienes Häuschen '
mit Garten auf dem Lande zu
kaufen oder zu vacdten gesucht .
!» n ^ ebote unter Nr . B49387 an die
Ges .äftsstelle der „Bad . Presse " erb . ,
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